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8 - - - Da Kaden wir I

I akie ^ uZepackt/I
8 R . 77 . Ir . — . Wir glaubten schon . Z
Zdaß dieser Terrorangriff der Engländer 8
- wieder einmal gut ausgegangen seiZ
Z und ärgerten uns darüber , daß wir nun D
Klange Stunden im Keller saßen, und !
Zdaß an diesem Tag fünfmal Alarm ge- Z
Zgeben werden mußte; doch als wirZ
Z kaum den Luftschutzkeller verlassen Hat- Z
Z ten, brach die Hölle erneut los . In das Z
Z Heulen der Sirenen krachten auch schon I
Z die ersten Abwehrschüfse, und dann -
Z prasselten die Bomben nieder, im näch- Z
Zsten Augenblick stand das Nebenhaus Z
- in Hellen Flammen . Die kleineZ
ZF rau G„ du kennst sie. war von derZ
ZTagschicht gekommen und hatte noch Z
8 nicht eine Stunde schlafen können , Wie- D
Zwohl die Mitternacht längst vorüber I
Z war und bis zum Beginn der Morgen-- Z
Dschicht nur ein paar Stunden Verblie- Z
8 den . Nun brannte ihr Haus , da habenZ
Z wir uns nicht mehr um die nieder- Z
Zfallenden Brandbomben gekümmert . Z
Zund haben alle zugepackt . . .

"
. Z

V so lese ich eben in einem aus dem West- Z
D deutschen Industriegebiet eingetroffenen8
- Brief . Sachlich und nüchtern gibt erD
DKunde von einem Terror - Z
Dang riss , kein Wort der Klage, und Z
- als gälte es das SelbstverständlichsteZ
8 von der Welt, heißt es : . DaZ
Zhaben wir alle zugepackt . . /Z
Z Ja . ich kannte sie Wohl, die kleineZ
D Frau G . . die schon in den Jahren des Z
Z Kampfes durch ihre Entschlossenheit . Z
Z ihre mütterliche Hilfe und ihren nie er- Z
Vmüdenden Glauben unsere Bewunde- -
D rung hervorgerufen batte. Dabei hatte Z
D sie nicht danach gefragt , daß ihr Mann , Z
Z der in einem der größten Werke eine Z
- leitende Stellung als Angestellter be- -
Zkleidete , eines Tages in das Heer derZ
V Erwerbslosen gestoßen wurde , dann als Z
8 Hilfsarbeiter neu begann und später D
Z Verfolgungen und Strafen auf sichZ- nehmen mußte. Vier Kinder hatte Frau Z
ZG . , zwei davon waren inzwischen Sol - Z
Z baten geworden, das Mädchen war im Z
- Lustwaffeneinsatz , und seitdem ihrZ
ZMann wieder Soldat war . hielt es ließ
Z nicht länger allein mit dem nun sech - Z
- zehnjährigen ..Kleinsten * zu Hause . Z
- Lange bevor zum Fraueneinsatz auf- D
Z gerufev wurde , meldete sie sich frei - Z
Zwillig in die Rüstungsindustrie , und Z
Z tat , wiewohl nicht mehr die Jüngste , Z
Z freudig ihre Pflicht. Stets hat sie da zu- Z
8 gepackt , wo es besonders notwendig D
Z war . und ihre stille Art zu helfen über- Z
- trug sich auch auf die Nachbarn, so nur Z
8 ist es verständlich , daß sie in der Stunde Z
Vder Gefahr . alle zugepacktV
Zhaben * . Z
V Es ist nur ein ganz kleines BUd Z- schlichter Frauengröße . Aber waren es -
8 nicht zu allen Zeiten die deutschen -
ZFrauen . die als stille Heldinnen-
V neben ihren Männern standen. wennZ
Z Gefahr Haus und Seim und Hof um- -
D lauerten ? Die Geschichte weiß nicht da- Z
Z von zu berichten , daß die germanischen Z
ZFrauen kämpfend an den Auseinander - Z
Zsetzungen teilgenommen hätten , immer Z
ü aber berichtet sie uns von der Größe. Z
Z der stillen Pflichterfüllung und von der Z
D Treue der deutschen Frau . Wie anders Z
8 könnte sonst das Wort des Römers Z
Z Tacitus „Wo aber die Vandalen Herr- Z
Dschen, werden selbst die Römer keusch* -
8 verstanden werden? 8
D Deutsche Frauengröße ist unendlich 8
Z und die Namen aufzuzählen unmöglich . Z
- denn neben der Kaiserin Maria Tbe- Z
I refia, der Königin Luise von Preußen . -
Vder Ulrike von Kleist stehen die vielen Z
Znamenlosen Frauen , die in den Be- -
Z freiungskriegen den Stolz ihrer Frauen - Z
8 würde , ihr langes Blondhaar auf den Z
Z Altar des Vaterlandes legten: stehen Z
- die Millionen deutscher Frauen undU
- Mütter , die im ersten Weltkrieg ihreZ
8 Söhne und Männer Deutschland gaben, Z
- stehen auch beute wieder Millionen -
8 deutscher Frauen , nicht klagend und nicht D
D verzagend. Das ist die deutsches
VFrau , das deutsche Mädchen , an denen-
Zder Frontkamerad mit all seiner LiebeD
8 hängt , die dem Soldaten das Leben -
Z lebensftsert macht und die ihm stündlich U
Zneue Kraft gibt, diesen gewaltigen Z
8 Kampf in diesem Inferno des Krieges Z
Z gegen den Bolschewismus aufzuneh- Z
- men und zu bestehen , die ihm den Glau - -
8 beb erhält , allein den Glauben an dieZ
Z deutsche Frau ! Z
Z Die Frau G . . sie wird auch jetzt nicht Z
V verzagen, sondern erneut stark sein -
Z und allein im Gedanken an ibren Mann Z
Zund an ihre beiden Söbne . die irgend- Z
- wo kämpfend in der bolschewistischenZ
8 Steppe stehen , ihre freiwillig aufqenom- Z
Z mene Pflicht erfüllen. Und wenn irgend- Z
Zwo einmal eine Arbeitsbcnd auskällt,D
- dann müssen zwei andere bereit sein . D
- die Aufgaben dennoch zu erfüllen. da- Z
Z mit nach dem Siea alle deutschen Frauen Z
Z von sich sagen können : Da habenZ
Vwir alle , » gepackt ! D
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Roch ein StuA Rachkrievsemopa
Diesmal i« Lon-on erdacht - Das jüngsteDeifpiet -es britischenVerrats

Oeühtb« i>iclit unsere« Lorrseponäenten
dv . Stockholm . 6. März.

Der als „gemäßigter Politiker" bekannte
englische Parlamentarier Hamilton W.
Krrx hat in der Zeitschrift„English Digest"
seine Vorstellung von einem Nach -
kriegseuropa geschildert . Er behaup¬
tet zwar zunächst, die USA . . Großbritan¬
nien und die Sowjetunion müßten mit
klaren Papieren am Konferenztisch aufwar¬
ten, damit sie nicht etwa irgendein im¬
perialistisches Ziel verfolgen, redet aber
unmittelbar darauf zwei gegen die Achsen¬
mächte gerichteten Krästegruppen das
Wort . In Westeuropa sollen nach seinem
Plan Großbritannien . Frankreich» Holland,
Äelgien, Dänemark, Norwegen und viel¬
leicht auch Schweden, Spanien und Por¬
tugal strategischwichtige Punkte
inDeutschland undJta lienbe¬
setzt halten . Gewaltige Luftstütz¬
punkte sollen bei den Westmächten an¬
gelegt werden, von denen aus riesen¬
hafte Bomberfluten augenblicklich
gegen Deutschland und Italien gestartet
werden können , sobald dort irgendeine
Freiheitsregung bemerkbar werde.

Im Osten solle ein ähnlicher Block aus
Polen , Jugoslawien , Tschechoslowakei und
Griechenland gebildet werden, dem sich die
Sowjetunion in „intimer und militärischer

«sammenarbett* anschließen soll. Auch die
inladung der Türkei ist beabsichtigt .

Wenn diese Unterdrückungspläne allein !
z

schon die Wünsche eines „ gemäßigten Po¬
litikers * ausdrücken, welches Schicksal
würde dann Europa erst ereilen, wenn sich
die englisch-amerikanischen Haßpoliti --
k e r austoben dürften und Moskau seine
Forderungen zu präsentieren begänne!

Der Londoner „Economist* mischt sich
inzwischen mit einer Mahnung an Eng¬
lands besondere Verantwortung für di«
politischen Probleme zwischen
den Verbündeten , denen es bisher
Passiv gegenüber gestanden habe, in die
Debatte um den Zwist zwischen den So¬
wjets und den polnischen Emigranten .
Das englische Blatt beschwört beide Sei¬
ten . das Kriegsbeil jetzt niederzulegen und
„für eine spätere Lösung einer Frage , die
in der jetzigen Situation und mit den
jetzigen Stimmungen nicht gelöst werden
kann *

, sich zu entscheiden . Jetzt sei nicht
der richtige Zeitpunkt für Forderungen
und Gegenforderungen. Sumner Weites '
Vorschlag für nähere Erörterung der
Nachkriegsfragen müsse aufgegriffen und
auf wichtige Fragen über politische Richt¬
linien und europäische Sicherheit ausge¬
dehnt werden.

Seufzend gesteht der „Economist* . die
Opposition gegen Deutschland sei leider be¬
trogen . Sie enthalte Tendenzen, sich unter¬
schiedene Parolen zu sammeln, auf de '
einen Seite links gefärbt, auf der anderen
Seite rechts gefärbt. Diese Koalition in¬
takt zu halten , erforderte Geduld, Weit«

v«r ybeiveksüIsIiLbsi- von Runästeckt , vesiektiet Ae Verlsickb
MUMsverkv «N cker Xtlsntikküst«, cki« immer »ooii weiter «uessdeut unck veräiciitst werckenkL .-^ utnekme : Lris««bsrickter Lenmsnn <H8 ->

DerGegenschlas amKuban
Asier Angriff im Norden de- Brückenköpfe- erfolgreich abgefchloffen

Berlin . 6 . März.
Im Norden des Kubanbrücken -

kopfes brachten unsere Truppen am 5 .
März ihren Gegenangriff gegen den Um-
fafsungsversuch der 58 . sowjetischen Ar¬
mee zum erfolgreichen Abschluß .
In der letzten Woche des Februar verbrei¬
terten die Bolschewisten ihre Angriffsfront
immer mehr in Richtung zur Küste des
Asowschen Meeres . Mehrfach bogen sie
ihren äußersten Nordflügel ein , um die
Lettischen Stellungen zu umfassen . Alle
diese Unternehmungen schlugen jedoch fehl .
Der Kampfraum verschob sich dadurch all¬
mählich weiter nach Nordwesten, bis in
das der Küste vorgelagerte Lagunengebiet
mit seinen schwer passierbaren Sümpfen .
Etwa 20 km südlich der Lagunenzone stell¬
ten unsere Truppen den Feind zum Kampf
und schlugen ihn vor drei Tagen in erbit¬
terten Gefechten zurück.

Das immer stärker einfetzende Tau¬
st, e t t e r überschwemmte inzwischen große
Geländeflächen . Dadurch war den wei -
chendenBolschewisten der Rück¬
weg verlegt . Die zersprengten feind¬

lichen Gruppen versuchten sich auf trockene¬
ren Landzungen zu sammeln und zu ver¬
teidige» . Unsere bisweilen durch das tiefe
Wasser watenden Grenadiere zerschlugen
aber in dreitägigen Gefechten gemeinsam
mit der Artillerie und Fliegerverbänden
den Widerstand dieser feindlichen Reste.
Der Feind verlor dort nachweislich über
2000 Tote. Weitere unzählige Sowjet¬
schützen ertranken in den überfluteten
Sümpfen . Zusammen mit den tausend Ge¬
fangenen, den 69 Geschützen und den Hun¬
derten von erbeuteten schweren Waffen be¬
deuten diese Verlustzahlen die Vernichtung
der gesamten südlich der Lagunen vorge¬
drungenen feindlichen Stoßtruppen .

Die Luftwaffe war im Kuban-
Abschnitt rege tätig . Sie überwachte den
Aufmarsch neuer bolschewisti¬
scher Truppen , die der Feind an der
Nordfront des Kubanbrückenkopfes als Er¬
satz für seine zertrümmerte 58. Armee zu-
fammenzieht. Kampfflugzeuge griffen die
beobachteten Ansammlungen durch Bom¬
ben an und vernichteten mehrere Panzer
und Fahrzeuge.

4VVV 6eks»Le »e in ^ uvesies
Zieren stellt ms Oeslekt sssekricken . sie sied Knerr anders

.vorsssreHt ketten . Ll« sie . vi-eUeicdt äurcd einen Stepptanr ki -ie «sbeiNLltei - Revue -Oiris vei >-
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blick und Verständnis . Eine Spaltung zwi¬
schen den rechts - und linksgerichteten
Blocks der Verbündeten müsse vom Stand¬
punkt der gemeinsamen Sache jedenfalls
unbedin^ vermieden werden . Die Frage
der osteuropäischen Grenzen sei eines der
heikelsten Probleme für die Verbündeten,und es liege nicht in ihrem Interesse , die
sowjet -polnische Spaltung weitergehen zu
lassen. Schwedische Meldungen besagen zu
dieser aufschlußreichen Stimme , zweifellos
werde das Bedürfnis de rAlliier -
ten nach Aufklärung der hier
berührten Fragen in der nächsten
Zeit noch größer werden . Sie deuten da¬
mit an , daß dieser Zwist eine gefährliche
Rolle hinter den Kulissen spielt, und daß

England große Anstrengungen machen
muß , um das auf ihm liegende Odium des
Verrats an seinen früheren
Verbündeten und der geplanten
Auslieferung ganz Europas an
den Bolschewismus zu verleugnen.

Ganz gleich , welcher Art diese Anstren¬
gungen sein werden: Uns und den inzwi¬
schen erwachten größeren Teil des Kon¬
tinents werden sie nicht überzeugen kön¬
nen. Europa weiß heute , was es vom
Bolschewismus zu erwarten hätte und wie
wenig Britannien gesonnen und über¬
haupt in der Lage wäre, dem Moskauer
Untermenschentum Halt zu gebieten .

von vir . 60 LLLV

Jeder Deutsche weiß heute genau, war¬
um dieser Krieg , in dem es um
höchste Entscheidungen geht , geführt wird .
Er weiß, daß er dem deutschen Volk von
seinen Feinden aufgezwungen wurde , zu
einer Zeit , da der Führer immer noch glau¬
ben konnte , daß höhere Einsicht in letzter
Minute einen blutigen Krieg M vermeiden

Die Schwerter für

Generalleutnant Balck

Entscheidend bewährter Panzersichrer
MS . Berlin . 6 . März.

Der Führer verlieh am 4. März dem
Generalleutnant Hermann Balck das
Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes und sandte
ihm folgendes Telegramm : „Im Ansehen
Ihres immer bewährten Heldentums ver¬
leihe ich Ihnen als 25 . Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht das Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes. — gez. Adolf Hitler ."

Bereits im ersten Weltkrieg als Jäger¬
offizier sechsmal verwundet und für die
hervorragend tapfere Führung seines
Panzer-Grenadier-Regiments bei dem
kühnen Durchbruch durch die Maginot -
Linie und dem weiteren Vormarsch auf
Abbgville am 3 . 6 . 1940 mit dem Ritter¬
kreuz des Eisernen Kleines ausgezeichnet,
gehört Generalleutnant Balck heute in die
Reihe der bewährten Panzerführer , die
durch ihre nie versagende Tackraft und
ihre persönliche Tapferkeit an der Spitze
ihrer Truppen immer wieder entscheidende
Siege erfochten haben.

Im entscheidenden Augenblick selbst
immer wieder vorne in den Kampf ein¬
greifend , hatte Generalleutnant Balck
besonderen Anteil an der Vernichtung
einer starken feindlichen Kräftegruppe und
an dem raschen Vordringen der deutschen
Truppen im Raum von Jsjum .

wisse, durch den schließlich nur alle betei¬
ligten Völker das Blut ihrer Besten verlie-
rerr müssen . Die Kriegsverantwortlichen
des Jahres 1939 werden heute , dessen sind
wir gewiß , im geheimen ihr Haupt ver¬
hüllen und sich die Haare raufen ob einer
Entwicklung der Dinge , die sie nicht für
möglich gehalten haben . Sie werden dies
tun , soweit sie noch leben oder soweit sie ,
wie die französischen Kriegsverbrecher , in
der Verbannung oder im Gefängnis Zeit
und Muße haben, über ihren politi -
schenAmoklauf nachzudenken.

Wer spricht heute noch von einem Cham-
berlain . von einem Daladier. einem Rey-
naud oder einem Mandel, von einem Rydz -
Smiglh und den anderen allen , seien sie
Akteure oder Puppen in der Hand höherer
Drahtzieher gewesen ! Geblieben ist aller¬
dings ein Churchill und geblieben ist ein
Roosevelt , politische Spielernaturen , die
den Ehrgeiz offen zugeben , die Welt in
Brand gesteckt zu haben. Männer sind ge¬
gangen und geblieben , ewig gleich aber
war und ist der Haß gegen alles
Deutsche , der Hab gegen die deutsche
Selbstbehauptung, gegen unseren Kampf
um den Platz an der Sonne. Unsere Feinde
haben keinen Hehl daraus gemacht, was
geschehen werde mit Deutschland und dem
deutschen Volk nach ihrem Siege ! Dieses
Deutschland würde ausgelöscht wer¬
den . nicht allein auf der Landkarte, son¬
dern als blutvoller Organismus von fast
100 Millionen Menschen, die wenig mehr
ihr Eigen nennen, als den unbeugsamen
Willen zum Leben .

Die jüdische Verbrecherwelt in- und
außerhalb der mit dem Bolschewismus
alliierten Regierungen, in - und außerhalb
der demokratischen Redaktionen hat oft
genug mit schonungsloser Offenheit die
brutale Ausrottung unseres Volkes pro¬
klamiert. Die Juden und ihre Kreatu¬
ren von Moskau bis Washington haben
oft genug bekannt , daß sie nicht einmal das
Kind im Mutterleib zu schonen gedenken ,
im Falle ihres Sieges über die deut-
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scheu Waffen. Wir waren unseren Fein«
den immer dankbar für ihr offenes Einge¬ständnis und haben das Weitere dazu ge¬tan . um unseren Kontinent und die ganze
gesittete Welt über die wahnwitzige alt-
testamentarische Rachsucht der jüdischen
Kriegsverbrecher aujzvklären. Wir erlau¬ben uns . auch weiterhin den halbosfiziö-
sen Vernichtungsdrohungen der wahren
Herren der plutokratijchen Staaten , den
Juden in dieser Sache mehr Glauben zu
schenken als beispielsweise dem Herrn stell¬vertretenden britischen PremierministerAttlee . der gerade jetzt wieder in einer
Rede die plutokratisch -jüdisch-bolschewisti-
schen Kriegsziele über Deutschland umeinen Gang zurückschaltete und wieder ein¬
mal betonte, sie . die Plutokraten „hättennie den Wunsch ausgesprochen, das deutsche
Volk müsse vernichtet werden" . Einschrän¬
kend meinte Attlee, es sei schwer, zu dieser
Auffassung zu gelangen, dazuvieledes
deutschen Volkes den Befehlen Hitlers
folgen ! Weiter stellt Attlee fest : „Die
deutsche Jugend hat sich gleichfallsmit schwerer Schuld beladen. Selbst heute
gibt es noch keinen Beweis dafür , daß das
deutsche Volk sich eines Besseren besonnen
hat . "

Soweit der stellvertretende englische Pre¬mier. Die „schuldbeladene " deutsche Ju¬gend . die von ihm sütigerweise apostro¬
phiert wird , wird diesem feigen Juden¬
knecht . der es wagt , ihre Ehre zu beschimp¬
fen, auf den Schlachtfeldern Europas die
einzig mögliche Antwort geben . Datz das
deutsche Volk sich aber längst tatsächlicheines Besseren besonnen hat , das kann
Herr Attlee dem spontanen Willen dieses
Volkes entnehmen, den totalen Krieg
um seine Freiheit mit allen zu Ge¬
bote stehenden Mitteln zu führen . Im übri¬
gen aber sind die abgedroschenen briti¬
schen Reklamemethoden auch durch die
Attlee-Erklärung um kein Haar origineller
geworden als zu Beginn des Krieges oder
etwa im Jahre 1918 . Sie können es an¬
fangen . wie sie es wollen, ob sie uns mit
unserer restlosen Ausrottung drohen oder
ob sie uns Zucker auf die Peitsche schmie¬
ren : Ein gebranntes Kind scheut nun ein¬
mal das Feuer , und das deutsche Volk
kennt die einzige Antwort auf alle feind¬
lichen Aeutzerungen, die da heißt: Tota¬
ler Krieg ! ,

Während auf der einen Seite die pluto-
kratischen Stümper immer wieder andeu¬
tungsweise ihre Kriegsziele bekanntgeben
oder umschreiben , propagieren die einzigen
konsequenten Vertreter ihrer Weltanschau¬
ung , die Bolschewisten treu, und brav ihre
Ziele der restlosen Bolschewisie -
rung Europas und kümmern sich da¬
bei den Teufel um ihre eigenen Verbünde¬
ten . So ging gerade in der vergangenen
Woche eine amtliche Verlautbarung der
Sowjetagentur „Tab " durch die neutrale
Presse , in der in nicht mitzzuverstehender
Weise gesagt wird , datz die Sowjetunion
nicht daran denke, auf die Gebiete des ein¬
stigen Ostpolens etwa zugunsten einer pol¬
nischen Emigrantenregierung auch nur
symbolisch zu verzichten ! Gab es vor Wo¬
chen schon einen bemerkenswerten Krach
zwischen diesen beiden seltsamen Verbün¬
deten. als der Emigrantenhäuptling Si -
korski in London sich angelegentlichum das
Schicksal einiger Hunderttausender von den
Sowjets nach Sibirien verschleppter Polen
erkundigte und Moskau erklären mußte,diese Polen seien „nicht mehr auffindbar " ,so ist dieser Krach unterdessen zum ofsenen
Konflikt ausgebrochen, der den Herren in
London und Washington erhebliches Kopf¬
zerbrechen verursacht. Die Kriegsziele der
Sowjets sind so oder so klar . Nur die
allerdümmsten neutralen Lei¬
setreter können noch ernsthaft daran
zweifeln, datz die heranflutenden bolsche¬
wistischen Horden im Falle ihres Sieges ,über die deutsche Wehrmacht vor der „be¬
schworenen Neutralität " kleiner Staaten
den Hut ziehen würden . Roch nie ist das
Ziel einer kommenden Bolschewisierung
Europas für jedermann so klar erkennbar
gewesen , wie gerade im Augenblick einer
militärischen Krise im Osten .

Das bedrohte Europa ist es auch gewe¬
sen , das in seinen besten und aktivsten Tei¬
len die einzig richtige Folgerung aus die¬
ser Gefahr zog und noch mehr als bisher
zusammenrückte , um den Sieg über den
Weltfeind zu erkämpfen . Die Besprechun¬
gen des Reichsautzenministers in Rom
haben erneut dargetan , datz dieAchsein
unerschütterlicher Bündnistreue an dem
Werk der Befreiung Europas vor der dro¬
henden Versklavung arbeitet und für die¬
ses Ziel ihre ganze totale Kampf- und Ar¬
beitskraft einzusetzen bereit ist . Die Feindeder Achse und" einer europäischen Neuord¬
nung haben noch und noch formulierte
Kriegsziele aufgestellt und mit hochtönen¬den Phrasen angetan , der Welt verkündet.Was von ihnen Atlantik-Charta genanntwird und was sonst noch in geheimen und
offenen Besprechungen zutage kam, das
war nicht einmal ganz dazu angetan , inden eigenen Reihen rechte Befriedigung
und Freude hervorzurufen . Wie kämen
aber gar Deutschland und Italien oder die
von England verratenen europäischen Völ¬
ker dazu, von solchen Machwerken ihre Ret¬
tung zu erhofsen ! Wie käme Europa dazu,von dem Präsidenten Roosevelt mehr und
Besseres zu erwarten als von weiland dem
Präsidenten Wilson, der einmal die Welt
mit seinen verlogenen 14 Punkten betrog!

Seitdem die Anglo-Amerikaner mit dem
kulturzerstörerischen Bolschewismus Hand
in Hand arbeiten , seitdem die Plutokraten
Europa und seine Jahrtausende alte Kul¬
tur an Moskau verraten haben, seit dieser
Zeit haben sie überhaupt das Recht ver¬
wirkt. in europäischen Fragen mitzureden,viel weniger mitnckestimmen. Das
KriegszielderDeutschen und der
an ihrer Seite kämpfenden 'Nationen heißt
Kampf dem Bolschewismus bis zum end¬
gültigen Sieg ! Es ist nickt anzunehmen.Latz nach diesem Sieg der Kultur über die
Barbarei und das Chaos auf dem Wege
zu einer europäischen Neuordnung größere
Schwierigkeiten zu beheben sein werden.Solche Schwierigkeiten werden leicht wie¬
gen gegenüber dem schicksalhaften
Kampf um die bloße Erhaltung . Unser
Kriegsziel nach innen und nach außen istdeshalb das gleiche. Es heißt Kampf umdie heiligsten Lebensrechte unserer Völker
gegen die Unkultur und gegen dar inter¬

nationale jüdische Weltherrschaftsstreben.Dieser Kamps ist schwer und hart ,aber er mutz durchgestanden werden,komme was da wolle . Denken wir daheian die Worte aus dem politischen Testa -
mentLenins . des Schöpfers des bol¬
schewistischen Terrorregiments und Urhe¬
bers des größten und menschenunwürdig¬
sten Verbrechens an der Menschheit , der in
seinem politischen Testament sagte:

„Diese Herrschaft beruht auf Unterdrük-
kuna und Vernichtung jedes individuelle«
Willens. Die Herren aber sind wir . Die

Unterdrückung ist uns anver¬
traut . Rücksichtslosigkeit bis »um äußer¬
sten ist unsere Pflicht. In der Erfüllung
dieser Pflicht ist unbeschränkte
Grausamkeit das höchste Verdienst .
Durch die vollständige Tyrannei — inderen Dienste « sogar jeder Verrat , jeder
Wortbruch, selbst Verleugnung des leise¬
sten Schattens der Gerechtigkeit steht —
werden wir die Menschheit auf vaS letzte
Gleichheitsniveau herunterdrücken , dasallein die Menschen geeignet macht, zum
leicht »u handhabenden gleichförmigen
Werkzeug unserer Macht zu werden."

Bevorzugte Volkskreise
reistunsen un- Spser begründenersten Anspruch aus MMraunr

Berlin . 6 . März.
Der totale Krieg zwingt uns auch zuräußersten Einschränkung der Wohnungs¬neubautätigkeit. Um so mehr mutz sicher¬

gestellt werden, daß der freiwerdendeWohnraum nach gerechten Ge¬
sichtspunkten verteilt wird .

Nachdem bei der Vergebung freiwerden-
der Wohnungen zunächst die kinderreichen
Familien berücksichtigt wurden, war die
Lenkung der Wohnraumverteilung später
dahingehend ausgebaut worden, daßKriegsversehrte und Kriegerhinterhliebeneunter bestimmten Voraussetzungen ähnliche
Vergünstigungen erfuhren. Es hat sich je¬

doch erwiesen, datz diese Regelung nicht
ausreicht, um eine angemessene Verteilungder freiwerdenden Wohnungen zu gewähr¬
leisten , da bisher eine große Anzahl von
Wohnungen, namentlich von Wohnungen
bestimmter Größe und in Gebäuden mit
geringer Wohnungszahl . von der Bewirt-
schaftung ausgenommen waren . Die
Reichsregierung hat daher neue Maß¬
nahmen ergriffen, durch die eine wirk¬
same Kontrolle bei der Vergebungsämtlicher freien Wohnungen herbeigeführtwird .

Die soeben im Reichsgesetzblatt veröf¬
fentlichte . von Dr . Leh in seiner Eigen¬

Vatikan muß protestieren
Seine Kuriere von den Briten im Nahen Osten wiederholt festgehalten
Ortzktbvriekt mia-r« LorrssporxZent-n

vr . v. I- . Rom . 6 . März.
Der Vatikan hat sich wegen der Behand¬lung der diplomatischen Kuriere durch die

britischen Behörden im Nahen Osten zueinem Schritt bei der Londoner Regierungveranlaßt gesehen , der den Charaktereines formellen Protestes trägt . Seit ge-raumer Zeit werden die vatikanischen Ku-riere , die den diplomatischen Postverkehr
zwischen den päpstlichen Delegierten in Sy¬rien , Palästina , Aegypten und anderenLändern des Nahen Ostens vermitteln , von
britischen Behörden wochenlang festgehal¬ten. In verschiedenen Fällen wurde von
britischer Seite das Kuriergepäck geöffnet.In Syrien befinden sich die Kuriere desVatikans beständig unter der Bewachungvon gaullistischen oder britischen Soldaten .Schritte der päpstlichen Delegierten bei
den amtlichen britischen Behörden verlie¬
fen ergebnislos , so datz der Vatikan nun¬

mehr die Aufmerksamkeit der Londoner
Regierung in einem Protest auf das völ-
kerwidrige Vorgehen britischer Stellenlenkte.
7« WtMch« Schhlliiittr Kim

AMiN der WA. 'Bemtm MM
Vralitbvttckt 4« „» «mannen"

- Den Haag , 6 . März.
Bei dem Tageslyftangriff nordamerika¬

nischer Bomber gegen das holländische Kü¬
stengebiet am Donnerstag wurden 7 0
Schulkinder im Alter von 6 bis
1 2 I a h r e n auf der Halbinsel Voorne
(westlich von Rotterdam ) getötet. Vier
Sprengbomben trafen mitten auf zwei
Schulen und zwei Wohnhäuser und legten
die Häuser in Schutt und Trümmer . Diein den beiden Schulen befindlichen Schul¬
kinder sind fast ausnahmslos ums Leben
gekommen .

fliovknu dsknuptvl , ckl» »uropLIresisn l-Snäse niesil »n-
nsklisrsn ru wollen , »oncksen man « III nur „dis Ver¬
bindung LU Ibnen »ufneKmSN ." Lüvker . Intervreö -Lrsi«.

schaft als ReichSwoh -
nungstommissar er¬
lassene Verordnung
zur Wohnraumlen¬
kung geht von dem
Grundgedanken aus .
daß den harten Not¬
wendigkeiten deS
Krieges, der den Ein¬
satz aller Kräfte er¬
fordert und einen
Neubau in ausrei¬
chendem Umfang nicht
zuläßt, auch die Woh -
nungsbedürsnisse des
Volkes untergeordnet
werden müssen . Die

Verteilung freier
Wohnungen wird da¬
her. soweit nicht
Maßnahmen zur Ab¬
wendung unmittel¬
barer erheblicher Ge¬
fahren aus schlechten

Wohnverhältnissen
für Leben . Gesund¬
heit und Sittlichkeit
ser Volksgenossen er¬
forderlich sind, in der
Weise gelenkt wer¬
den. daß in Zukunft
bei der Zuteilung
einer Wohnung -die
Volkskreise zunächst
bevorzugtwerden, die
sich vor der Allge¬
meinheit durch be¬
sondere Lei¬
stungen oder
Opfer ausge¬
zeichnet haben.
Das sind unsere Rit¬
terkreuzträger. unsere
Kriegsversehrten, un¬
sere Kriegerhinter-
bliebenen sowie die
Bombengeschädigten

und kinderreichen Fa¬
milien.

Die neue Verord¬
nung beschränkt sich
aber nicht darauf , die Vergebung der freien
Wohnungen zu regeln, sie steht vielmehr
auch die erforderlichen Maßnahmen vor,um den Kreis dieser Wohnungen soweit
wie möglich zuerweitern . So werden
die für andere als Wohnzwecke benutzten
Wohnungen in weiter gestecktem Ausmatzals bisher" wieder für Wohnzwecke
freigemacht und versucht werden, neue
Wohnräume durch Um - uyd Aus¬
bauten aller geeigneten Räume
sowie durch Teilung sreiwerdender Grotz-
wohnungen zu gewinnen. Die Durchfüh¬
rung dieser Verordnung ist Sache der Gau¬
leiter als Gauwohnungskommiffar« bzw.
nach deren Weisungen-Sache der Gemein¬
den . Näheres ist in Kürze aus den von

letzteren zu erlassenden Anordnungen zu
entnehmen. Wohnungsuchende wenden sich
daher in Zukunft picht an irgendwelche
Zentralstellen, sondern zunächst an ihre
Wohnsitzgemeinde .

Zwei neue AilterttellZlrüsrr
v ?m . Berlin . 6 . Mär ».

Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes an Oberst d. R . Gerd
von Below , Kommandeur eines Gre-
nadierregiments : Major d . R. Paul Mar¬
bach , Bataillonskommandeur in einem
Grenadierregiment .

S'Voot versenkte Zerstörer
Rom . 6. März.

Fahlreiche Angriffe abgeschlagen
Hohe Sowjetverluste amKubanbrückenkvpf - Erneut Zr»o«Brt.versenkt

Dor italienische Wehrmachtbericht vom
Samstag gibt u. a. bekannt : An der tune¬
sischen Front kein Ereignis von Bedeu¬
tung . Eines unserer U -Boote unter dem
Kommando von Kapitänleutnant Aino
Erler versenkte einen Zerstörer und
torpediert« einen Dampfer, die beide in
einem Geleitzug im Mittelmeer fuhren.

AuSdemFührerhauptguartier .
6. März .

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibtbekannt : '
An der Nordsrvnt deS Aubanbrük »

kenkopfes wurden gestern die Kämpfe
gegen die zur Umfassung angesetzten Ver¬
bände der sowjetischen 58. Armee abge¬
schlossen . Zwei Sowjetdivisionen
würden völlig vernichtet , einige
andere stark angeschlagen . Unsere Truppen
konnte« über 1000 Gefangene einbringen.Neben zahlreichen anderen Waffen und
Fahrzeugen wurden 69 Geschütze und über
25V Maschinengewehre und Granatwerfererbeutet. Der Feind erlitt besonders
hohe Verluste an Menschen , die
sich noch dadurch steigerten , daß aus der
Flucht zahllose Sowietsoldaten im über¬

schwemmten Sumpfgebiet zugrunde gingen.An der Front »wischen Asow -Meer und
Kursk fanden gestern nur Kämpfe von ört¬
licher Bedeutung statt. Die Säuberung des
Geländes südwestlich des mittleren Donezund im Raum südlich Charkow macht wei¬
ter Fortschritte. Mehrere versprengtefeind¬
liche Gruppen wurden vernichtet .

Im mittleren Frontabschnitt scheiterten
auch gestern zahlreiche Angriffe des Fein¬
des.

Bei und südlich Staraja Russja
setzte der Feind seine von starkem Artille-
rirfeuer . Panzern und Schlachtfliegern
unterstützten Angriffe fort. Er wurde e r -
neutblutigabgewiesen . 31 Pan¬
zer blieben zerstört vor unseren Stellungen
liegen.

I « den Gewässern des hohe« Nordens
griffe« deutsche Kampfflugzeuge einen

feindlichen Geleitzug an . Dabei wurden
ein Handelsschiff von 6006 Brt . versenkt ,und ei« »weites großes Schiss beschädigt .

Im Mittelmeer versenkten deutsche
Kampfflugzeuge aus einem feindliche« Ge-
leitzua drei Handelsschiffe mit
» usammen 26 »ÜÜ Brt .

An der tunesischen Front nur ge¬
ringe örtliche Sampstätigkeit.

Eia Verband britischer Flugzeuge führte
in den «estrigen Abendstunden einen An¬
griff gegen westdeutsches Gebiet .Die Bevölkerung, besonders in Essen ,hatte Verluste . Spreng - und Brandbom¬
ben verursachten in Wohnvierteln und an
öfsentlichen Gebäuden starke Schäden.
Nachtjäger und Flakartillerie der Luft¬
waffe schossen 15 der angreifenden Bom¬
ber ab .

Neun Todesurteil « «rar« Auden weaen vor -bereit«»» »um Hochverrat. Die NustUvresseitell«beim BolkSaeriLtsdol teilt mit : Der 21 51al»r«alte Sein » Israel Rotbol » und acht ander« Huden ,di« sich in Berlin zu einer kommunistischenSckm-
lunaSaemeinschakt zusammenaeschloisenbatten , sindvom VolkSaerichtSdol wcaen Vorber« ituna zumHochverrat und Fetndbeaünitiauna , um Tod« ver¬urteilt und am 4. Mitrz 1943 btnaerichtet worden .LprenaftosfunalLck bei der schwedischen Wehr-
macht . Bei Uebunaen d« r schwedischst Wehrmachtmit Dvrenaftossen eretaneie sich amSamstaa . wieberichtet, in Südschweden ein schwere » Unalück.Sieben Soldaten landen de» Tod und 30 wurdenverletzt, davon niedrer« schwer .

Burmesen liesern Svione an die Javaner au «.Sechs Svione wurden tn den letzten Februartaaenmit Fallschirmen von seindlichen Murneiioen tneiner von iavanilchen Truvven nicht besetztenGeaend Burmas abaesetzt . Die Burmesen «rissendi« feindlichen Aaente» jedoch sofort an undtSieten drei , wäbrend di« restlichen aesanaen-
aenommen und an die javanischenBehörden aus -
aelietert wurden .

Leine Ua/esiäi , cier Lteppenwrnci
Wenn es ringsum orgelt, heult und johlt — Die Apokalyptischen Reiter

Von Lrisgsderiodtsr KITVOl-k'

rä . Im Osten , Anfang März. (? L .)
Wir lernten ihn damals schon kennen ,damals im Sommer , den Sleppenwind .Als einen höchst ungebärdigen Gesellen

lernten wir ihn kennen , einen wilden, un¬
gehobelten Burschen , dessen größtes Ver¬
gnügen es war , prasselnde Feuer über die
dürren , leicht entzündbaren Weiten dieser
Landschaft zu treiben oder sämtlichenStaub der Steppe auszuwirbeln und wehr¬
losen Passanten ins Gesicht zu blasen . . .Wie gut wir uns seiner dreisten Lause¬
jungenmanieren noch erinnern !

Das mußte man ihm ja auch lassen : er
nahm uns hart mit . Die schmutzzerklebten,
schmerzenden Augen blickten nur mehr
durch einen trüben , mißfarbenen Schleierin die Welt, die Nasenlöcher waren heiß
und rußig wie ungefegte Kamine, zwi¬
schen den Zähnen malmte Sand . Jeder
Marsch , jede Fahrt wurde zu einem fort¬
währenden Kampf mit diesem fieberheißen,
wüstentrockenen Steppenwind , der uns wie
aus dem Blasebalg einer höllischen Eisen¬
schmiede anzufauchen schien . . . Und wenn
wir unsere Flüche und Verwünschungenvom Stapel liehen, die ganze Litanei un¬
seres Zornes herunterbeteten und alles
verdammten, was dieses Land zu unse¬
rem Empfang in Szene gesetzt hatte,
seinen Dreck und seinen Staub , seine
Springflöüe und seine erbärmlichen, übel¬
riechenden Hütten, dann galten die saftig¬
sten Sprüche und frömmsten Redensarten
diesem tückischen , gewalttätigen Wind.

Später gewöhnten wir uns an ihn . Wir
lernten auch mit ihm umzugeben. Wir
wußten , wenn wir vor die Türe traten ,daß er uns anfallen würde , rauflustig wie
ein ruppiger Gassenköter , aber sein Ge¬
keife , sein Gezerre und Geschicks « störteuns nicht sonderlich mehr. Wir schlugen
die Kragen hoch, kniffen die Augen zu und

wetzten mit bedeutender Fixigkeit um die
Ecken, aus die er es besonders abgesehen
hatte, und bauten unsere Latrinen ganzvon selbst in den Windschatten . Dort ließes sich dann aushalten .

Das war vor allem in der Zeit , da wir
uns über das Ausbleiben des Winters
wunderten , dg wir im November noch
Sonnenbäder nahmen und selbst den De¬
zember dahinbrachien. ohne unsere Ueber -
mäntel anzurühren . Wir staunten. Und
sprachen mit der Marusa . Sie mißverstand
unsere Neugier und vertröstete uns auf
den Januar . Und hielt uns fünfmal ihre
fünf Finger unter die Nase — so kalt
würde es werden. Fünfundzwanzig Grad !
Die alten Oftbnllen winkten geringschätzigab: bei 25 Grad waren sie im vorigen
Jahr — durfte man ihren Worten Glau¬
ben schenken — noch baden gegangen .Aber die Marusa war anderer Meinung.Sie zog ihr Kopftuch fester, prustete und
schnaufte aus Leibeskräften, schüttelte sichund bibberte ein mitleiderweckendes „Ka-
lodni . Pan ! " hervor . Da wußten wir also
Bescheid . Wir waren gewarnt . Vor dem
winterlichen Steppenwind .

Und die Marusa behielt Recht.Mit einem plötzlichen Temperatursturz
begann es , Anfang Januar , wie sie es
vorausgesagt hatte. Dann vernahmen wir
eines Morgens ein seltsames Orgeln und
Pfeifen , einen wilden, furiosen Gesangrund um unsere Behausung . Und svürten
selbst in der warmen , niedrigen Stube ein
ungewisses Rütteln und Stoßen , das die
Lehmmauern unserer Hütte von Grund auf
zu erschüttern schien. Die Folgen waren
ergötzlich, zunächst wenigstens. Unsere Ein¬
geborenen waren wie verwandelt . Die Ba¬
buschka schlurfte und trippelte nur noch im
Geschwindschritt um ihre Hütte, das alte,welke Gesicht verwickelt , daß nur noch die
wässrigen Augen hervorblickten . Und selbstder allen Oienova entwickelte bei den Ver¬

richtungen, die ihn notwendigerweise nach
draußen führten , eine bemerkenswerte
Geschwindigkeit . Kam er dann mit kupfer¬
rotem Gesicht wieder hereingestampft, be¬
grüßten wir ihn gröhlend mit einem viel¬
stimmigen „Kalodni, Pan ? " , worauf er
den Inhalt seiner verfilzten Nase empor¬
schnob «und ein kurzes , gefaßtes „Da . da ! "
nickte .

Ja . so lachten wir wohl und trieben
unsere Späße . Aber ging es uns etwa
besser ? Verschlug es uns nicht ebenfalls
den Atem, als wir mit witternden Rie¬
chern vor die Türe traten ? O ja , auch wir
verspürten diese unmenschliche , unsagbar
schneidende Schärfe der Luft, diese erbar¬
mungslose. flirrende Kälte, die in einem
entfesselten Galopp aus uns zustob , in uns
hineinfuhr , durch Pelze und wattierte Ho¬
sen hindurch . Mit tausend spitzen Pfeilen
in die verkniffenen Gesichter stach ! Uns
schnurstracks in die Lungen blies ! Dieser
eisnadelgespickte , winterliche Steppenwind ,der aus den Kühlkammern Sibiriens her¬
anraste, dieses Gebläse aus des Teufels
Küche , wo sie am kältesten ist. Ein Heulenund Johlen war um uns , ein Quietschenund Jaulen , ein Brüllen und Brausen , ein
höllischer Lärm , ein tollet , akustischer He-
rensabbath. Und jeder Meter eine neue
Willensanstrengung ! Denn um gegen die¬
sen Sturm anzukämpfen , mußte man wie
ein stiernackiger Ringkämpfer durchs Ge¬
lände schr- iten . Ließ man sich von ihm
treiben, hatte man das Gefühl, wie ein
steuerloses Schiff willkürlich gejagt zu wer¬
den . Auch das Fahren war kein Vergnü¬
gen mehr. Jähe Windstöße packten den
Wagen, daß er hin- und hergeworsen
wurde und auf den glattgefegten Straßen
zu schliddern begann wie ein Tanzstunden¬
eleve auf gebohnertem Parkett .

Und dann die Verwehungen , die er an-
richtete ! Da türmte er den Schnee plötzlich
häuserhoch oder füllte tiefe Schluchten mit
ihm aus , daß ganze Kolonnen stecken¬
blieben und selbst Kettensahrzeuge nicht
mehr vorwärts kamen . Nackt und frierend
lag wenige Meter daneben die kahle , er¬
starrte Erde da. nur von Millionen fern¬

ster . dünnster Eiskristalle übersprüht-, daß
sie aussah wie von einer Gänsehaut über-
rieselt. —

Viel mehr, als daß wir uns auch an
diese kälteschauernden Stürme gewöhntenund sie mit ungebrochener Laune Hinnah¬
men , wäre über seine Majestät, den Step¬
penwind, dann nicht zu sagen . Von einem
merkwürdigen Gefühl ist jedoch noch zu
sprechen, das uns durchströmte , wenn wir
in einer windgeschützten Ecke dem Tobendes gestrengen Herrn für eine Weile ent¬
gangen waren . Um uns schri« und Nagtees wie von einer Schar mißgestimmter
Geister ; die weißen, eisgesättigten, aus¬gewirbelten Schneenebel flogen nur so da¬
hin — wir aber standen wie in einer Oase ,in einer fast feierlichen Abgeschiedenheit ,atmeten tief und unbehelligt und überlie¬
ßen uns wohlig-entspannt der Stille un¬
serer Insel ; fühlten uns gleichzeitig aber
durch eine ungeheure Eisschicht von allem
Lebendigen isoliert; in eine atomhaft
kleine Welt gestellt, in der wir ganz allein
waren , ganz allein . . . Dieses Gefühl war
uns nicht unbekannt; im Toben der
Schlacht hatten wir , was uns hier nur
vage erfüllte, ganz deutlich empfunden,wenn wir in einem sicheren Loch d§m Wü¬
ten des über uns dabinrasenden Todes
für Augenblicke entronnen waren , dieses
Gefühl einer herrlichen Gelöstheit und Ent¬
spannung . einer qualvollen Einsamkeit zu¬
gleich, eines gnadenlosen AufsichalleHi-
gestelltseins .

Hatten wir nicht recht, wenn wir in sol¬
chen Minuten in dem fessellos dahinstür¬
menden Wind das Stampfen der Apokalyp¬
tischen Reiter vernahmen? Und auch in
ihm ein Stück jenes Schicksals zu erkennen
glaubten , dem wir trotz aller Widrigkeiten
mutig begegnen — ungebrochen und voll
guten Mutes !

Verla « und Drua :
Der « Irmonne . BerlaqS - und Truckcret- G . m . b. H .Berlagsdtrektor : Helmul Lehr, bei der Wehrmacht,t. V . Franz Seidelmairr .
» auvtltbrtftletter Dr . Karl voebel . Vr . Ar . 21«
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HAtieer» i^o«s
^ sttsn -^- im Kampf gsgsn SvtzVjsibsncisn - flauen als kugslisng

Von
'^ -Lrisesderlvktsr Vr. MIMIOS LD0M

vor eine schwere und verantwortunaSvoll «
Uusaab « . dt« ein daher Maß von körverltcher
Widerstandskraft und bart«r Enttchlossenbeit
»«rlanat . sind dt« SonderkommandoS
der Wassen - tt ««stellt, dt« im mittleren
Frontabschnitt in den weittSumiaen Wald - und
Tumvlreaionen aeaen dt« sowtettscben Banden - '
truvvS kitinvken .
rä . ImOsten , Anfang März . (? L )

DaS Bandenunwesen im rückwärtigen
Frontgebiet des östlichen Kriegsschauplat¬
zes ist eine Erscheinung, die sich durch die
Weiträumigkeit des von unseren Heeren
durchmessenen Gebietes ebensosehr wie
durch die besondere Veranlagung und be¬
wußte Erziehung der Bolschewisten zum
hinterlistigen Banditenkrieg
ohne weiteres erklärt. Bei diesem unüber¬
sichtlichen Kampfschauplatz der riesenweilen
und fast undurchdringlichen Wälder und
ausgedehnten Sumpfregionen läßt es sich
nicht vermeiden, daß Teile zerschlagener
Sowjetbrigaden durch die deutschen Linien
ins Hinterland einfickern und hier unter
der Führung der eigens in Moskau zum
Bandenkrieg ausgebildeten Spezialisten
den Kampf aus dem Hinterhalt gegen den
deutschen Nachschub und gegen die eigene ,
friedlich gesonnene Landbevölkerung orga¬
nisieren.

Im Abschnitt unseres ff - Regiments
war eS ein sumpfiges Waldgelände von
rund zweihundert Quadratkilometer Fläche ,
aus dessen unwegsamer Wildnis heraus
die Sowjets ihre nächtlichen Mord - und
Raubzüge unternahmen . Die Dorfbevölke¬
rung dieses Gebietes batten sie rücksichts¬
los gezwungen, mit ihrem ganzen Vieh,dem Heu- und Kartoffelvorrat ihrem Zug
in die Wälder zu folgen und im Dickicht in
Tag und Nacht nicht unterbrochener Skla¬
venarbeit feste Bunker in die steinhart ge¬

ben unS zu wertvollen Hinweisen, und wir
lernten auf leisen Sohlen durch den knie¬
tiefen Schnee zu laufen.

Tage hintereinander mutzten wir auf
dem Marsch durch die unterholzdurchsehtenWälder jede Sekunde darauf gefaßt sein ,daß hinter jedem Baum hervor , aus jeder
verschneiten Mulde die Maschinenpistolen
der Banditen losbellten : nächtelang lagen
wir im eisigen Wald, hinter einer spär¬
lichen Strauchgruppe in zwei Decken
eingehüllt, zu einem „Igel * geformt,im Schlaf noch mit Halbwachen Sin¬
nen auf jedes nächtliche Geräusch horchend ,ob es das Anschleichen einer Bande be¬
deuten möchte. Zwei Stunden Nachtwache ,
zwei Stunden trügerische „Ruhe" und da¬
zwischen immer wieder : Äaldmarsch,
Kampf, Krachen der Handgranaten und
Raitern der MG .

's . Nicht einmal das ver¬
schmähten die Sowjets in ihrer skrupel¬
losen Kampfesweise, ihre Untermenschen
in die Uniformen gefallener deutscher Sol¬
daten zu stecken , um im brutalen nächtlichen
Kampf unsere Linien zu verwirren . Wir
waren zur „Kriegsbemalung " gezwungenund trugen Über denTarnhemMn
bunte Binden , deren Farbe jeden
Tag gewechselt wurde.

Fast eine Woche lagen wir nun schon
den Banditen gegenüber in den weiten
Wäldern von Tatjanka ; konzentrisch hatten
sich unsere Linien zur Mitte hin vor¬
gearbeitet. wo wir aus Gefangenenaus¬
sagen den Stützpunkt und Kom¬
mandostab der Banditen wußten.
Morgen mutzte das mit Minen , Pak und
Granatwerfern verteidigte Bunkerdors und
damit die Entscheidung fallen.

Aus der eisigen Kälte der Nacht stieg die
Dämmerung d« S sechsten Morgens . Wir
schoben mit klammen Fingern ein Stück
Brot in den Mund und zogen noch einmal

kür «I«n Mail, «IsS . . .
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froren« Erde zu graben. Jeden , der sich
widersetzte . hatten sie liquidiert und
alle Dörfer in Brand gesteckt ,
damit den deutschen Verfolgungskomman¬
dos kein heiles Dach über dem Kopfe und
nur Uebernachtung auf dem eisigen , sturm -
gepeitschten Felde bliebe. Die Leichen er¬
mordeter Zivilisten und die verschwelenden
Reste einstiger Dörfer zeichneten den Weg

! der Banditen . In tierischem Sadismus
^ überschlug sich die Mordgier der Bolsche-
i wisten . Es war ein Krieg geworden , der
! auch die letzte Regung von Ritterlichkeit
, verloren hatte , ein Kampf, in dem jede
i Milde nur ein Schritt ins eigene Ver-
' derben wäre .
- Dem offenen , ehrlichen Kampfe gingen

sie wohlweislich aus dem Wege . Sie un¬
ternahmen im Dunkel der Nacht und in
einsamen Gegenden den Ueberfall auf die
deutschen Nachschubkolonnen , auf einzelne
Patrouillen , Verpflegungs- und Muni-
lionsfahrzeuge und auf Dörfer an Wolld-
rändern mit schwächerer deutscher Be¬
satzung. In feiner Hinterhältigkeit und er¬
barmungslosen Härte erinnert« dieser
Krieg Wohl an die blutigen Indianer -

I schlachten des Wilden Westens und entwik-
kelte demgemäß ähnliche Methoden. Aus
der halbverwehten Waldfährte lasen wir

! das Alter der Spur und die ungefähre
8ahl der vorbeigeschlichenen Banditen ; ab¬
gebrochene Zweige, eingeschnittene Baum¬
kerben und der Ruf der Waldvögel wur -

UM
Rauschgiftschmuggel in Kamelleibern

Gegen den von Juden und Briten
schwunghaft betriebenen Rauschgiftschmug¬
gel zwischen Palästina und Aegypten ge-

, lang den ägyptischen Zollwachen bei El
Kantara ein erfolgreicher Schlag. Der
Posten hielt «ine Beduinengruppe auf, die
sechs Kamele mit sich führte. Die ausge-
triebenen Tierleiber legten den Verdacht
nahe dab die Kamele zum Rauschgift-
schmuggel benutzt wurden . Auf Befehl der
Zollwache wurden die Tiere getötet und

! ausgeweidet . Es ergab sich , dab in den
Tierleibern 142 Phiolen Rauschgift ver¬
borgen waren .

s „Riechgarnitur für Giftgase !"
' Kaum ein Volk hat die geschäftlichen
! Möglichkeiten dieses Krieges besser erkannt
; als die Amerikaner. Und so kann es kaum

verwundern , daß eine Fabrik für Kosme -
s tika. die die Herstellung ihrer Puder und
! Schönheitsmittel aus Mangel an Roh¬

material einstellen mutzte , sich auf die Fa -
drikqtion einer „Riech-Garnitur für Gift-

den Gurt der Maschinengewehrenach . Als
die ersten geduckten Gestalten der Sowjets
zwischen den schneeverhangenen Aesten er¬
schienen, warf sie auch schon das Feuer
unserer Maschinengewehre um. Neue
Schatten erschienen im Unterholz, aber da
stockte uns der Atem, und die Waffen
schwiegen, denn was dort aus dem Wald
hervordrängte , das waren keine anrennen¬
den Banditen , sondern ein Zug des
Elends und deS Grauens , halbwüchsige
Kinder, mühsam sich hinschleppende Greise,
halbverhungerte Frauen , leer und aus¬
druckslos vor sich hinstierend und ohne jHe
Spur eines eigenen Willens in das Schm-
sal ergeben , das die Führung der Banditen
ihnen hier bereitete. Es waren die Reste
der russischen Dorfbevölkerung, deren sich
die Kommissare jetzt entledigten, als sie
ihnen zu nichts mehr nütze und eher eine
Belastung erschienen .

Jetzt trieben sie sie vor . damit sie noch
mit ihren Leibern einen Kugetfang
abgäben und bei ihrem Uebertritt in die
deutschen Linien die unausbleibliche Ver¬
wirrung stifteten . An die 300 wehr- und
waffenlose menschliche Wracks kamen auf
uns zu, und unsere Gewehre wollten
schweigen. Aber unmittelbar hinter ihnen
stürmten und schossen di« Banditen , ohne
jede Rücksicht darauf , ob ihre Schüsse uns
oder die Armseligen treffen würden .

Es half ihnen nichts mehr : Keiner der
Banditen verlietz den Wald.

«n« Welt
gase" warf . Es handelt sich um 6 Fläsch¬
chen , die in einem eleganten Etui verkauft
werden und den Geruch der bekannte¬
sten Giftgase imitieren . Diese sensa¬
tionelle Neuheit wird angeboten für die
Kleinigkeit von 5 Dollar und unter dem
kriegerischen Hinweis : „Trainieren Sie
Ihre Nase auf Giftgase! "

Als Wettbewerbspreis : Tabak
Um den Anreiz für schnelle und gute

Beförderung des in den Wäldern Finn¬
lands geschlagenen Holzes zu erhöhen,
wird in der Zeit vom 1 . bis 15 . März in
Finnland ein Wettbewerb unter den Fuhr¬
leuten veranstaltet. *Als Preis ist der in
Finnland stark rationierte Tabak vorge¬
sehen.

Diebe zwischen Mn und fünfzehn
Die Istanbuler Polizei nahm eine

junge türkische Diebesbande fest , die aus
sieben Kindern im Alter von zehn bis
fünfzehn Jahren bestand. Sie hatten Koh¬
len gestohlen , um sie an der schwarzen
Börse zu verkaufen.

Die Kennkarte als Anlanösausweis
Verwarnungen wegen Uebertretnng der AnswelspfliKt immer unangenehm - RechtzeitigAnträge stellen
In ihrem ganzen Wohnviertel ist Frau

Böhmer bekannt. Jedes Kind kennt sie , ist
sie doch immer liebenswürdig und zuvor¬
kommend und wohnt schon über 20 Jahre
im selben Haus . Sogar der Polizeibeamte
weiß ihren Namen und kennt die ganze
Familiengeschichte . Sie hatte noch nie Ge¬
legenheit gehabt, weit zu verreisen, die
Verwandtschaft wohnt nur wenige Kilo¬
meter weit weg . So ist es ihr noch nie in
den Sinn gekommen , sich irgendeinen
Ausweis zu besorgen , der sie legi¬
timierte . „Man kennt mich ja , was soll ich
mich noch mit Papieren belasten ! " Da er¬
hält sie eines Tages einen Brief von
ihrem Sohn . Er schreibt , dab er sich in
einem Lazarett in X . befindet und daß es
ihm wieder besser gehe . Es würde ihn
freuen, wenn die Mutter ihn einmal mit
einem Besuch überraschen könnte .

Frau Böhmer ist in höchster Aufregung.
Sie läßt sich sagen , .wo die Stadt liegt
und möchte noch in derselben Woche dort¬
hin fahren . Alles wird vorbereitet, der
Tag wird bestimmt, es ist gepackt. Da
fragt sie unterwegs der Polizeibeamte,
dem sie von ihrer Freude Mitteilung
macht , ob sie auch einen Ausweis
bei sich habe. „Einen Ausweis ? Den habe
ich nicht , man kennt mich ja . . . " — „Aber
nicht in der Stadt L . Sie müssen sich rasch
eine Kennkarte besorgen. Sie wol¬
len doch übernachten und müssen sich aus
der Bahn zu jeder Zeit ausweisen können ,
denken Sie doch daran , wenn Ihnen un¬
terwegs etwas passieren würde, man muß
heutzutage mit allem rechnen ! "

Die Reisefertige geht auf das nächste
Polizeirevier und möchte rasch eine Kenn¬
karte ahholen. Aber so schnell geht das
nicht . Sie mutz zunächst einen Antrag auf
Ausstellung einer Kennkarte , der ihr in
die Hand gedrückt wird , genau ausfüllen.
Sie mutz als Beweismittel eine Geburts¬
urkunde, Heiratsurkunde , einen Staatsan -
gehörigkeitsausweis usw. beibrinaen . Das
wäre rasch zu erledigen. Aber es sind noch
drei Lichtbilder erforderlich .
Frau Böhmer geht zum Photographen an
der Ecke und „möchte sich mal rasch pho¬
tographieren lassen " . So schnell geht das
nun auch nicht . Es ist viel Arbeit da und
vor drei bis fünf Tagen ist das Bild nicht
fertig . Bis dann alles auf dem Patzamt
geregelt ist. gehen nochmals acht Tage vor¬
bei .

„Ja , hätte ich da S gewußt, dann hätte
ich mir schon längst eine Kennkarte
oder einen beglaubigten Ausweis be¬
sorgt" , meint Frau Böhmer und sie ist
tief enttäuscht, muß ihre Reise um viele Tage
verschieben . Sie hatte Wohl in der Zei¬
tung gelesen , daß als Jnlandsaus -
weis eine Kennkarte vorgeschrieben ist,
aber sie meinte eben , das komme für sie
nicht in Frage . Und nun ist es eben doch
wahr geworden.

tAlle Plätze im Abteil 3 . Klasse sind be¬
setzt , Herr Schulze sitzt in der Ecke, wohl¬
geborgen am Fensterplatz . Es sind noch
zwei Soldaten da , die in Urlaub fahren,
eine Frau und ihre drei Kinder, die Ver¬
wandte aufsucht und zwei jüngere Män¬
ner . Er hat die notwendige Reise vorbe¬
reitet , will zu seinem Bruder nach Y .,
um dort dringende Erbschaftsangelegen¬
heiten zu erledigen. Schon eine Stunde ist
er unterwegs . Da geht die Tür auf . Ein
Mann , der sich ausweist, bittet sämt¬
liche Personen um einen Ausweis
mit Lichtbild . Alle ziehen einen solchen
aus der Tasche . Nur Herr Schulze , der
umständlich in seiner Brieftasche sucht, er
hat keinen . „Ich bin doch der Herr Schulze
aus G . , habe dort ein Gemischtwarenge¬
schäft, man kennt mich in der ganzen Um¬
gegend " . Das wird Wohl geglaubt und kei¬
neswegs bezweifelt. Aber mit den persön¬
lich gemachten Angaben kann der Beamte,
der seine Pflicht gewissenhaft erfüllen
mutz , nicht viel anfangen . Herr Schulze
kommt in peinliche Situationen . Er hat we¬
der einen Reisepaß aus früherer Zeit —
heutzutage werden ja keine Reisepässe
mehr ausgestellt — er hat keinen Ausweis ,
der von einer Behörde oder einer Partei -
dienststelle ausgestellt ist . Herr Schulze ist
bislang ohne Ausweis durchs Leben ge¬
kommen und nun hat es ihn geschnappt ,
das Schicksal, das ist peinlich .

Man sollte eben stets einen Ausweis
bei sich haben, auch zu Hause . Denn eS
kann passieren , daß man nachts spät nach
Hause kommt und bet irgendeiner Angele¬
genheit angehalten wird , um sich auszu¬
weisen. Ueberlegungen auf der Polizei¬

wache kommen meist zu spät. So kommt
es, dab immer - wieder Verwarnun¬
gen wegen Uebertretung der
Ausweispficht ausgesprochen wer¬
den müssen. Dabei weiß doch das kleinste
Kind , dab Wir im Grotzdeutschen Reich für
den totalen Arbeitseinsatz Millionen
ausländischer Arbeitskräfte
haben und daß eine Ueberwachung
und notwendige Kontrolle im¬
mer wieder notwendig sind . Besonders im
oberbadischen Grenzgebiet . So
sind Kontrollen gerade am Hochrhein
keine Seltenheit .

Es kann jedermann zu jeder Zeit an
jedem Ort kontrolliert werden und daher
ist es notwendig, daß sich j e d e P e rfo n
ausweisen kann . Es ist doch ein beruhi¬
gendes Gefühl, nicht nur zu wissen , daß
man der oder jener ist. sondern daß man
sich stets als solcher ausweisen kann und
nie in eine Verlegenheit kommt . Selbstver¬
ständlich gelten auch Pässe, Dienstaus¬
weise , Mitgliedsbücher der NSDÄP . ,
Wehrpässe und Kraftfahrscheinausweise.
Wer aber gar keinen Ausweis im Besitz
hat , sollte sich rasch einen beschaffen . An¬
träge können bei jedem Polizeire¬
vier oder Paßamt oder beim Bürger¬
meisteramt auf dem Lande gestellt werden.
Sind die entsprechenden Unterlagen und
die drei Lichtbilder — eS sind besondere
Kennkartenbilder, bei denen das linke Ohr
sichtbar sein muß und das Gesicht dom
Kinn bis zu dem Haaransatz eine vorge¬
schriebene Mindesthöhe haben muß — in
Ordnung , dann läuft der Antrag . Vor
Ausstellung der Kennkarte wird noch ein
Fingerabdruck genommen. Die Kenn¬
karte , die auf die Dauer von fünf Jahren
ausgestellt wird , kann an jede Person vom
abgeschlossenen 15. Lebensjahr an ausge¬
geben werden, sofern sie die deutsche
Staatsangehörigkeit hat . Sie gelten für
das Reichsgebiet , für das Protektorat , für
das Generalgouvernement, für das
Reichskommissariat Ostland und Ukraine.

ObergebietSführer Kemper aus Jugend -
betriebsappellen

Stratzburg . In Betriebsappellen gab in
den letzten Wochen in Straßburger ,
Mannheimer und Karlsruher Werken
Obergebietsführer Kemper seinen jungen
Kameraden wegweisende Impulse für ihre
Arbeit.

Goethe -Medaille für Prof . Benoit
Baden -Baden. Der Führer hat dem

ordentlichen Professor em . Dr . Ing . e . h.
Georg Benoit in Baden -Baden aus
Anlaß der Vollendung seines 75 . Lebens¬
jahres in Würdigung seiner Verdienste
um wissenschaftliche Untersuchungen und
konstruktive Neuschöpfungen auf dem Ge¬
biet der Förderungstechnik die Goethe-
Medaille für Kunst und Wissenschaft ver¬
liehen . Geheimrat Benoit wurde am 3 .
März 1868 in Wesel im Regierungsbezirk
Düsseldorf geboren. Er war vom April
1901 bis zu seiner Emeritierung Ende
März 1935 Professor an der Technischen
Hochschule Karlsruhe .

Ein Riesenei
Bruchsal . Ein Geflügelhosbesitzer fand

in den Hühnernestern dieser Tage ein Ei
von 370 Gramm , das das Eineinhalbfache
eines normalen Gänseeies ausmacht.

Eine Zuchtviehveranstaltung
Mehkirch. Am 25 . März vormittags 10

Uhr wird in Meßktrch eine Zuchtviehver¬
anstaltung durchgeführt. Zum Auftrieb
gelangen: 170 Bullen , 50 Kühe und Kal-
binnen des Höhenfleckviehschlages mit
guter Abstammung und Leistungen.

Unter dem Raupenschlepper
Elzach. August Thoma , der beim Ober¬

elztäler Sägewerk mit Holzfahren beschäf¬
tigt war . stürzte von dem Raupenschlepper
und erlitt so schwere Verletzungen, daß er
in ein Krankenhaus gebracht werden
mußt«.

Weideflächen werden Ackerland
MarkolSheim. Im Zuge der Brachland¬

aktion sind innerhalb der Gemarkung Mar -
kolsheim zwölf Hektar Weideflächen oder

Der Dank an -en Dichter
Hohe Anerkennung für Wilhelm Kotzde-Kottenrodt zum 85 . Geburtstag

Zum 85 . Geburtstag , den der in Ebnet
bei Freiburg lebende Dichter Wilhelm
Kotzde - Kottenrodt am 1 . März
begehen konnte , gingen dem Dichter aus
allen Gauen des Reiches Glückwünsche,
Ehrengaben und hohe Anerkennungen sei¬
nes dichterischen Schaffens zu. So schrieb
Reichsminister Dr . Goebbels u. a . :

. . Ich gedenke an diesem TageJhrer großen
Verdienste um die Wiedergesundung un¬
seres Volkes , sowie um das deutsche
Schrifttum und grüße Sie mit den besten
Wünschen für Ihr ferneres Schaffen . . .

"
Reichsminister Rust übermittelte draht¬

lich seine Glückwünsche ; es heißt darin u .
a . : „ . . . Ich nehme hierbei gern Anlaß,
Ihrer großen Verdienste um das deutsche
Schrifttum dankbar zu gedenken , und freue
mich, Ihnen gleichzeitig Mitteilen zu kön¬
nen, dab es mir möglich war , Ihnen eine
besondere Ehrengabe zur Verfügung zu
stellen."

Ministerpräsident Klagges (Braun¬
schweig) , schreibt u . a . : „ . . . Ich freue
mich, dab Ihr Wirken für eine artgemäße
germanische Weltanschauung und Lebens¬
haltung als Erzieher und Dichter in dem
hinter Ihnen liegenden Abschnitt Ihres
Lebens so reiche Früchte und ehrende An¬

erkennung gefunden hat , und wünsche , daß
es Ihnen vergönnt sein möge auch weiter¬
hin in Wort und Schrift für die großen
Kräfte der Ueberlieferung in Volkstum
und Geschichte zu begeistern. Als Ehren¬
gabe des Landes Braunschweig übermittle
ich Ihnen zu Ihrem 65 . Geburtstag einen
Holzschnitt deS Braunschweiger Künstlers
Gustav Rüggeberg.

"
Reichswalter des NS . -Lehrerbundes ,

Gauleiter Wächtler , schreibt : . spreche
ich Ihnen im Namen der großdeutschen
Erzieherschaft meine herzlichsten Glück¬
wünsche aus . Möge Ihrem dichterischen
Schassen , das sich mit der deutschen Wie¬
dererhebung eng verbindet und das auch
in den Reihen der deutschen Erzieher¬
schaft weitgehende Beachtung und Würdi¬
gung erfahren hat , noch schöne Erfolge be-
schieden sein . . ."

Reben den verschiedenen Reichsstatthal-
tern , den Gauleitern , Oberpräsidenten,
Landräten , ObergebietSführer der HI . ,
waren über dreißig deutsche Städte , allen
voran die Stadt Freiburg i. Br . , mit Eh¬
rengaben und Glückwünschen vertreten ;
außerdem verlieh die Stadt Magdeburg
dem Dichter die von ihr gestiftete Kaiser-
Otto-Plakette.

Jede ausgestellte Kennkarte kostet ein«
Mark. Man trägt nicht schwer an ihr und
sollte sie stets bei sich tragen. Dadurch wer¬
den viel Unannehmlichkeiten vermiede«
und den kontrollierenden Beamten ist
manche Mühe und Arbeit erspart. Wer
also noch keine Kennkarte oder einen an¬
deren beglaubigten Lichtbildausweis im

Deutsches Reich ^

»

Kennkarte

Besitze hat , der sorge dafür , daß dies recht¬
zeitig geschieht. Ohne Ausweis kann nicht
in einem Hotel übernachtet werden̂, denn
im Interesse des Volksganzen muß über¬
all Ordnung herrschen .

Vor allem : Stelle Deinen Antrag auf
Ausstellung einer Kennkarte rechtzei¬
tig ! —k.

vernachlässigtes Wiesengelände zu ertrag¬
fähigem Ackerland angelegt worden.

Aus cken iVacftbarßauen
Ein polnischer Mörder

Augsburg . Es ist den Bemühungen der
Kriminalpolizei gelungen , einen Mord an
der 20 Jahre alten Hausgehilfin Ruile im
Gögginger Wäldchen aufzuklären . Sie hat
den in der Mordsache verdächtigen polni¬
schen Hilfsarbeiter und Kraftwagenbeglei¬
ter Ladislaw Cshscko festgenommen , der
mit der Ermordeten in der gleichen Koh¬
lenhandlung beschäftigt war . Auffallender¬
weise fehlten einige Kleidungsstücke des
Verhafteten , von denen man annehmen
mußte , daß sie bei der Mordtat beschmutzt
und deshalb nach der Tat beseitigt worden
sein könnten . Nach gründlicher Unter¬
suchung wurden schließlich die ^vermißten
Kleidungsstücke des Polen in einem Ver¬
steck aufgesunden. Sie müssen einwandfrei
Spuren der Täterschaft auf. Unter dem
Druck der Beweislast legte Csyscko ein
umfassendes Geständnis ab . Die Motive
der Tat ließen sich noch nicht einwandfrei
seststellen.

Kaffeeplantagen am Kalferftuhl
Nach einem Bericht im ..Zeitungsdienst

des Reichsnährstandes" haben die im Vor¬
jahre unternommenen Versuche von Karl
Friedrich Briem in Wasenweiler am
Kaiserstuhl. Kaffeebohnen anzupflanzen,
einen guten Erfolg gehabt . Die ausgeleg¬
ten Bohnen von Perlkaffee hätten einen
achtfachen Ertrag gebracht, und die Qua¬
lität des geernteten Kaffees werde als gut,
das daraus bereitete Getränke auch bei
kleinster Quantität als außergewöhnlich
stark bezeichnet. Das gute Ergebnis dieses
ersten Versuchs habe auf einige Winzer
so nachhaltig gewirkt , dab auch sie in die¬
sem Jahre ähnliche Versuche machen woll¬
ten . Man werde in Wasenweiler sogar
einige Plantagen als Gemein¬
schaftswerk anlegen . Bei Ausbruch
des KAeges aus Mexiko und Java zurück-
gekehr'te deutsche Pflanzer hätten ihre Mit¬
arbeit bei diesen Versuchen zugesagt .
Selbstverständlich könnten diese Versuche
über den Kreis der engeren Umgebung
hinaus keine Bedeutung gewinnen.

Städtische Bühnen Freiburg i. Br .
Wochenspielplan '

Großes SauS: Somttaa. 7. MSr,. 10.3« Ubr
Bunte Stunde - für daS »WSW . : 1t Ubr

äußer Miete „Der Wild , Lütz " : 18.30 Ubr
außer Miete „Lultiae Vagabunden . —
Morttaa . 8 . MSr, . 14.3« Ubr geschlossene VorNel-
luna tiir die Verwundeten „Luftige Baaa »
bunden " : 18.30 Ubr außer Miete 1. Gastsviel
Ludwia Bender vom Staats,cdau,viel München
.Luitiae Vaaabunden " — DienStaa . S.
MSr, . 18.30 Ubr außer Miete 2. Ha,«viel Ludwt «
Bender vom Staats,cbau,vielMünchen . .Lultiae
Vagabunden " . — Mittwoch. 10 MSr,. 18 .30
Ubr für KdK.- kka . <Mi . I) „Der Wildschütz ".
— Donnerst«« . 11 . MSr,. 10 Ubr ,ür die Don¬
nerstag- Miete ^ Er kt er Abend der Tan, »
aruvve . — Freitag. 12 . MSr,. 18.30 Ubr außer
Miete Gast,viel des Bad . StaatStbeaters »arls-
rube mit dem Drama „Vaterland " von Emil
Strauß — Samstag. 13. Mär, . 18.30 Ubr für die
Samstäa -Mietc -3, in neuer 7ttis,enieiuna „Mig¬
non " . — Sonntao 14. MSr; . 15.30 Ubr außer
Miete Nibelunaen - Triloai «.

Kammersvicle : Sonntag. 7. MSr,. IS Ubr
„ Wenn der Innae Wein blübt " . — Mon¬
tag . 8. MSr, . iS Ubr „Wenn der lunar
Wein blübt " . — Dienstag . S. ÄSr». 10 Ubr
„Wenn der innae Wein blübt " . — Mitt¬
woch biS gsrettaa geschlossen. — SamStaa. 13.
MSr, . 10 Ubr „Wenn der innae Wein
blübt ". — Sonntag. 14. MSr , 10 Ubr » am -
mermustkabend iBeetboven : Quartett —
Schubert : Oktett) .

Wann wird verdunkelt ?
Vom 7. bis 13 . Mär , 1943

i« der Zeit von 19 .20 his 6.20 Uh«.
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Das Urbild des Handgranatenwerfers
ist der Mann mit dem Stein in der Schleu¬der . und Bernini hat den ganzen leiden¬
schaftlichen Schwung dieses Wurfvor-
gangs in seiner berühmten Statue schon
vorweggenommen, ohne etwas von der ge¬ballten Wucht einer Pulverdetonation zuahnen.

Die älteste Darstellung eines Hand-
granatenLersers ist in dem Artilleriebuchdes Johann Schmidlav von Schorndorfenthalten , das 1561 unter dem Titel
..Künstliche und rechtschaffene Feuerwerk "
in Nürnberg erschienen ist . Man sieht daeinen Landsknecht , der mit der Lunte eineaus Ton gefertigte Handgranate ent¬zündet. Im 17 . Jahrhundert wurde dieAußenwand aus Gußeisen hergestellt . Umdie zwei bis drei Pfund schweren Kugelnan ihr Ziel schleudern zu können , ohne daßdie eigenenTruppen noch Schaden dadurchlitten , brauchte man kräftige und gewandteLeute. Sie wurden „ G r a n a d i e r e r "
genannt . Um die Hände beim Wurf freizu haben, wurde das Gewehr zuvor überdie Schulter geworfen. Ein altes württem-
bergisches Reglement gibt uns die Aus-
führungszeiten im vorgeschriebenen Tempoan . es handelt sich dabei um siebzehn um¬
ständliche Griffe. Da die bei den Lands¬
knechten üblichen Hüte mit breiter Krempebei diesen Bewegungen hinderlich waren,trugen die Granadierer ihre Zeltmützeoder Lagerkappe. Aus dieser Form hat
sich dann die hohe Grenadiermütze ent¬wickelt, wie sie beim 1 . Garderegiment z . F.und bei den Alexandern noch bis 1918 inin Gebrauch war . Als die Kunst des Hand¬
granatenwersens zu Ende des 18 . Jahr¬hunderts in Vergessenheit geriet, wurdeder Name „Grenadier " für Infanteristen ,die durch Wuchs und Größe auffielen, alseine Auszeichnung beibehalten.

Im russisch -japanischen Krieg 1904/05
tauchte die Handgranate wieder auf. Als
Nahkampfmittel im Festungskampf war
sie auch bei uns bekannt, und zwar inForm der geriffelten Kugel oder des glat¬ten Diskus , doch war unsere Infanterievon 1914 im Vormarsch nicht damit aus¬
gerüstet. Als die Front zum Schützen¬
grabenkrieg erstarrte , lieferten uns diePioniere die ersten behelfsmäßigen Hand¬granaten . Als Musketier trug ich damals
selber einen Sack voll vor nach Auchh,wo wir im Sappenkampf sie verwandten.Es waren mit Pulver und Schuhnägeln
gefüllte Konservenbüchsen , an ein Holz¬
brettchen genagelt, und den Zunderbrannten wir mit der glimmenden Zi¬garre an . Es war eine verfluchte Feuer¬
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werkerei . und der Jnfante 'rist war froh,als er die erste richtige Stielhandgranategeliefert bekam, die nun das Hauptnah¬
kampfmittel wurde und bis heute geblie¬ben ist . Bei der Verteidigung von Barri¬kaden wurde auch eine kleinere Eierhand¬granate verwendet.

Die erstmals gelieferten Stielhandgra¬naten hatten am Griffende einen Verschlußaus Pappe , und so kam es bei regnerischerWitterung , daß der Porzellanring an derStrippe meist frei herausbaumelte . Dashat einem meiner Leute das Leben ge¬kostet . Als in der Sommeschlacht bei einemAlarm die Mannschaft aus dem Unter¬
stand stürzte , blieb der Unglückliche, ohnees zu merken , mit dem Abzugsring der im
Koppel eingehakten Handgranate an einem
großen Nagel hängen, sie wurde dadurch
abgezogen , und als der Mann als Letzteraus dem Stolleneingang heraussprang ,zerriß es ihn. So war es gut. als ein Ver¬
schluß aus Metall geliefert wurde.

Reben dem Traurigen fehlt aber nie in
der Erinnerung das Heitere . Im selben

Kriegsjahr stand ich einmal mit dem Ma¬
schinengewehrkompanieführerunseres Ba¬
taillons im Graben , als Ersatz für diesen
eintraf . Es waren junge Leute , und mein
Freund mochte wohl kein rechtes Ver¬
trauen in ihre Ausbildung haben. So
nahm er eine Handgranate aus einem
offen neben uns stehenden Kasten, zog sie
ab und gab sie einem der Leute in die Hand.Dieser, es war ein Theologiestudent, gerietvor Schreck darob so in Verwirrung , daßer die Handgranate verbiestert vor sich
schwenkte , als sei es ein harmloser Wedel ,
doch erst im letzten Augenblick entriß ihmder kaltblütig zusehende Kamerad das ge¬
fährliche Ding und warf eS über die
Grabenberme hinter den Erdauswurf , wo
die Handgranate detonierte. Den Mann
aber schickte er als unbrauchbar zum Re¬
krutendevot zurück.

Mit welcher Sicherheit und Kühnheitder heutige Infanterist mit der Hand¬
granate umzugehen versteht , zeigen dem
Besucher jeder Wochenschau die Kampf¬bilder vom östlichen Kriegsschauplatz . Auch
ist die Gestalt des Handgranatenwerfersmit dem Ausdruck der höchsten Anspan¬
nung ein beliebter Vorwurf in der bilden¬
den Kunst unserer Tage geworden, und
der badische Maler Saut er hat mit
solchen Gestalten seine beste Meisterschaft
erwiesen.

OsulzcliSl ' Osirt in clsn Xunsl

„Kein Hscmn Zeckeiket okme Valerkanci "
Oecksnken um das V/ort Tkeocior Ltorms von XOR .1 LOOLR8

Eine bürgerliche Verfallszeit wähnte ein¬mal. sich über alle naturgegebenen Schran¬
ken der Raffe , der Sprache und des Volks¬tums hinwegsetzen und in pazifistischer
Ideologie eine eigene Welt der Mensch¬
heitsverbrüderung erbauen zu können.

Der Gedanke der raffenlosen, die Na¬tionen und Völker , die Staaten und
Familien zerstörenden „Verbrüderung "
stammt bekanntlich aus den Prophezeiun¬
gen der Bibel , die ein sich über die ganzeErde erstreckendes Königreich Jahves , eine
jüdische Theokratie, propagierte.

In abgewandelter Form wurden jene
zerstörenden Gedanken von der Welt¬
freimaurerei übernommen, die im Völker¬bund dem Endziel ein gewaltiges Stück
näher gekommen zu sein glaubten .

Wie weit das theokratisch-universalistisch -
freimaurerische Denken bereits vorgedrun¬
gen war , erkennen wir aus derTaffache, daßim jüdisch inspirierten Esperanto-Kauder¬
welsch die Weltsprache erfunden sein sollte .

Zahllose Sekten und Konfessionen , Lo¬
gen , Vereinigungen, die Internationalen
verschiedener Grade . Bünde , Dachorgani¬sationen. Ligen. Gemeinschaften verfolgtendas Ziel , den Menschen aus seinen natür¬
lichen Bindungen an Volk und Heimat zureißen und ihn zum Werkzeug überstaat¬
licher Mächte zu machen .

Der Internationalismus in jederForm erwies sich als der bewußte Feinddes natürlichen Menschen.
Der Nationalsozialismus ging plan¬

mäßig an die Ueberwindung und Aus¬
tilgung der internationalen Einflüsse,führte den deutschen Menschen in sein Volk
zurück und gab ihm seine Heimat wieder.Nur wollen wir uns davor hüten , den
Heimatbegriff zu eng zu nehmen: die
Heimatliebe darf nicht in einem Partiku¬larismus erstarren, der genau so lebens-
seindlich ist wie der Internationalismus ,den nationalen Willen lähmt und die völ¬
kische Einheit zerstört , wie es vordem die
überstaatlichen Mächte taten . Wir kennen
den Sehnsuchtsschrei des FreiheitssängersE . M . Arndt im Liede : „Was ist des Deut¬
schen Vaterland ? "

, jenen Sehnsuchtsschrei ,der mit dem Ausruf der Gewißheit endet:
„Das ganze Deutschland soll es sein! "
Wohl spiegelt sich das Vaterland auch inder engeren Heimat, aber die engere Hei¬mat erfüllt sich erst im ganzen Deutschland ,im Reich . Es gibt keine wahre Heimat¬liebe. die nicht auf das größere, auf daS
Reich gerichtet ist !

Sowenig es eine persönliche Freiheitohne die Freiheit der Ration gibt , soweniggibt es eine glückliche Heimat ohne das
Glück des ganzen Vaterlandes .

Ein törichtes universalistisches Denken
hat einmal das oberflächliche Wort ge¬prägt : „udi deoe, idi pstiia ." Die Konse¬
quenz dieses Wortes führt zu einem Welt¬
bürgertum nomadenhafter Prägung , das
sich überall dort Wohl sein läßt und sich zuHause fühlt , wo die Voraussetzungen des
Sattseins gegeben sind. Unsere Geschichtedagegen lehrt , daß in der weiten Welt der
Deutsche nur dann geachtet wird , wenn
sein Vatsrland geachtet ist . Es ist darum
schon ein Gebot der Klugheit und eine
Konsequenz reifen politischen Erkennens,durch Kampf und Opfer die eigene Nation
zur Blüte zu bringen , wenn das persön¬
liche Leben erfolgreich sein soll.

Ja . dieser Krieg lehrt uns , daß ein
ganzer Kontinent geordnet werden muß,damit die Völker in einer neuen Gerechtig¬
keit nebeneinander leben können .

Der Ausgangspunkt allen politischenDenkens, das der Wirklichkeit gerechtwird , ist und bleibt das Vaterland .

Di« Oukt ist x«sättigt wit Visen und 8tski ;
ss rsttsrn 140'» und Listolsn . —
Du stellst Osin« Wscll« — ieknst sxäkend sw Lksdl.
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Oiss Luülsnd — dsr Dsuksl soli 's dolso !
Du denkst »n dis Heimst , so Weib uod so Lind ,so Leider wit göttiickym 8sgeo .
Ob »IIss io Ordnung — ob wnntsr sis sind ?
Oiss kragst Du — die ,4ntvort erteilt Dir dsr 'Wind,er suwwt sie vir rsuscllend «ntxsgso .
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Owen, den 18 . Februar 1830 . Abends.
Für Dich allein!
Die Liebe ist gleich unersättlich im Aus¬

teilen und Hinnehmen immer neuer
Schwüre, und so wird
es uns stets ein glück¬
liches Bedürfnis blei¬
ben. das alte „Wie
lieb ich Dich ! " ,
welches Dein letzter
Brief doppelt unter¬
strichen wiederholt,
wechselseitig zu hören
und hören zu lassen.
Es ist derselbe ein¬
fache Akkord, der. so
oft Du ihn anschlagen
magst. jedesmal wie¬
der neu und mit nie
erhörtem Zauber in
mir nachklingt . Diese
süße Wiederholung,worin man sich sel¬
ber nie ein Genüge
tut , gleicht fast einem
lieblichen Spiele , das
etwa darin bestände ,
daß Du ein goldenes
Gefäß mit köstlichem
Wein in ein anderes
gössest , damit ich den
immer frischen Perl¬
schaum schnell vom
Rande sauge, um so¬
dann Dir wieder ein -

ss est cr osr v
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20 . Fortsetzung
Alles ging wie am Schnürchen . Schon

am übernächstenAbend hatten Jean Gashund Claude Vanidenbergh ihren Mann
entdeckt: Martin Sieber saß , in eine deut¬
sche Zeitung vertieft , vor dem Keinen Lass
de la Bourse am Socco chico . Während
Gash sich zurückzog, nahm Vandenberghmit gleichgültiger Miene an dem Tischchen
«eben Martin Platz. Nach zehn Minuten
war die Bekanntschaft zwischen den beiden
gemacht . Martin war froh, endlich einmal
wieder mit einem gebild -ten Menschen und
in seiner Muttersprache plaudern zu kön¬
nen . Vandenbergh erzählte von seinem
ganz arabisch eingerichteten Häuschen im
Alkazabahviertel und lud Martin ein. es
zu besichtigen .Sie nahmen den Weg durch die Gaffen
Ouend Ahardan und Ben Raisul und stie¬
gen dann die Sidi Hosni-Treppe zu dem
alten Sklavenmarkt hinauf , einem hoch¬
gelegenen stillen Plätzchen , von dem sich
eine wundervolle Aussicht auf die Stadt
und die von grünen Hügeln gesäumte
Meeresbucht bietet. Von dort gelangten sie
durch das Tor Bab el Afsa , einen langen
Verwinkelten Durchgang mit träumerischen
Nischen auf den Kasbahplatz, der in seiner
Geschlossenheit einem großen stillen Hofe
gleicht . Er war Martin von seinen häufi¬
gen Spaziergängen her wohlbekannt. Dannaber begann für ihn eine neue Welt:

Vandenbergh führte ihn zur Südwest¬
ecke des Platzes , wo sich in einem versteck¬
te« Winkel , dicht beim Portal des alten
Sultanvalastes , der geheimnisvolle Zu¬

gang zu einer Gaffe befindet, der Martins
Aufmerksamkeit bisher entgangen war . Der
erste Teil dieser Ben Abbu benannten Gaffe
ist nur aus der rechten Seite von Häusern
gesäumt, auf der linken aber von der alten
Festungsmauer. Ein Blick durch ein Lochin dieser Mauer zeigte Martin , daß da¬
hinter ein steiler Abhang liegt, an dessen
Fuße sich das ärmliche Stadtviertel Dsche -
nan Kaptan hinzieht.

Nach ein paar Schritten deutete Claude
Vandenbergh auf eines der Häuser zur
Rechten . Es war bester gehalten als die
anderen. Wie an vielen arabischen Haus¬
türen , war auch hier ein aus Messing ge¬
fertigter Klopfer in Form einer weiblichen
Hand angebracht. Er war besonders fein
gearbeitet und blitzblank geputzt.

„Dieses Haus hier gehört einer guten
Bekannten von mir ", erklärte der Bel¬
gier. einer Amerikanerin namens Kitth
Walker . Sie ist nicht mehr jung , aber noch
ganz ansehnlich . Wenn Sie Lust haben,mache ich Sie gelegentlich mit ihr bekannt.Eine ganz verdrehte Schraube ! — aber
sehr nett und amüsant .

"
„Also eine schrullige alte Jungfer ? "

fragte Martin .
„Jungfer ? Rein, gerade das kann man

nicht von Kitth behaupten ! Walker ist zwar
ihr Mädchenname , aber sie ist bereits ein¬
mal verwitwet und ein halbes Dutzendmal
geschieden. Ihr vieles Geld hat sie von dem
ersten Manne geerbt. Er besaß ein Waren¬
haus in Chikago .

"
„Und die anderen sechs Gatten ? "
„Der zweite . . . warten Sie mal . . . nein,daran kann ich mich im Augenblick nicht

erinnern . Aber die dritte Ehe war sehr
romantisch . Gelegentlich einer Europareise
lernte Kitth in Sevilla den Stierkämpfer
Antonio Pruneda kennen und lieben. Ihm
zuliebe wurde sie auch katholisch, und di«
Eheschließung fand nach diesem Ritus statt.
Die Scheidung . . . oder vielmehr: die Un-
gültigkeitserklärung der Ehe hat deshalb
sehr viel Müh« und Geld gekostet . — Die
arme Kitth stand nun vor einem schweren
Dilemma : Sie hatte entdeckt, daß kein
Mann sie auf die Dauer fesseln konnte .Aber für ein freies Liebesverhältnis waren

ihre Ansichten zu streng , und um ganz auf
Liebe zu verzichten , war sie zu heißblütig.Eine Ehescheidung aber war fast überall
eine langweilige und kostspielige Ange¬
legenheit. — Da brachte ihr ein Aufent¬
halt in Tanger , der eigentlich nur wenigeTage hätte dauern sollen , die ungeahnt
glückliche Lösung des Problems . Sie ahnen
vielleicht schon welche? "

„Nicht im entferntesten" , versicherteMartin . „Aber ich bin sehr neugierig.
"

Claude Vandenbergh fuhr fort : „Alles,was " der guten Kitth begehrenswert schien ,vereinte sich hier in seltener Harmonie.Sie war begeistert von der Schönheit und
Romantik der alten Araberstadt, noch be¬
geisterter von der Schönheit der arabischenMänner und über alle Maßen begeistert
von den mohammedanischen Ehegesetzen.Sie kaufte also das hübsche Haus , das ich
Ihnen eben gezeigt habe , richtete es nach
arabischem Stil und dabei sehr behaglichein, trat zum Islam über und verheiratete
sich mit einem sehr schönen, aber wenig
begüterten Araber . Nach wenigen Mona¬
ten war Kitthchen auch dieses Gatten über¬
drüssig . Sich seiner zu entledigen, war eine
Kleinigkeit . Sie stellte den Gatten vor die
Wahl, entweder auf schmale Kost gesetzt
zu werden und nicht einmal mehr sein
Taschengeld zu bekommen — oder : gegeneine Abfindungssumme in die Scheidung
zu willigen. Der Gatte wählte natürlich
die Scheidung. Ein in Gegenwart des mo¬
hammedanischen Geistlichen dreimal aus ;
gerufenes .Talaq ' — von seiten des Gatten
selbstverständlich — machte der Ehe ein
schnelles Ende . Dies« Art der Eheschlie¬
ßung und Ehescheidung hat die gute Kitth
dann noch zweimal in Anwendung ge¬
bracht. So ist sie also stets ein« legitime
Gattin gewesen , und niemand kann ihr Un¬
moral vorwerfen ."

„Und ist sie auch jetzt wieder verheira¬tet ? " erkundigte sich Martin höchst be¬
lustigt.

„Rein . Die letzte Scheidung fand erst vor
zwei Wochen statt. Schließlich muß sie sich ja
auch mal erholen — von solchen Stra¬
pazen ! "

Vandenbergh und Martin hatten di«

Ben--Abbu- Gaffe in ihrer ganzen Länge
durchschritten und waren in ein Gewirr
todeinsamer Gäßchen gelangt. Nicht eine
Menschenseele war hier zu sehen und , außer
dem leisen Gesang einer Frauenstimme,kein Laut zu hören . Auch die Sängerin war
unsichtbar und Wohl hinter dem hölzernen
Gitterwerk eines Fensters verborgen . Der
näselnde Klang der schwermütigen arabi¬
schen Melodie machte die Stille ringsum¬
her nur noch vollkommener .

Endlich bogen die beiden in eines der
vielen Sackgäßchen ein . Es endete an
der verfallenen Stadtmauer . Hier schien die
Welt zu Ende und jedes Leben erstorben
zu sein . Von den kleinen Häuschen hier
war kaum mehr übriggebliebsn als küm¬
merliche Reste, über denen Gras und Un¬
kraut wucherten . Nur ein einziges stand
noch unversehrt, wie ein letzter Ueberleben-
der unter gefallenen Kameraden . Es war
in gutem baulichen Zustand erhalten und
machte — zur Zeit unserer Geschichte: im
Jahre 1935 — sogar einen gepflegten Ein¬
druck.

„Hier wohne ich"
, sagte Claude Vanden¬

bergh.
„In dieser Weltabgeschiedenheit ? — und

ganz allein? "
„O nein ! Zwar liebe ich Ruhe und Be¬

schaulichkeit, aber ich bin kein Eremit . Eine
Hauptfrau habe ich allerdings nicht , jedoch
. . . obwohl ich nicht , wie Kitth , zum Islam
übergetreten bin . . . mei Nebenfrauen. Sie
werden sie gleich kennenlernen, denn bei
mir wird 's nicht so streng genommen, wie
es sonst hierzulande üblich ist .

"
Es war nicht zu leugnen : Claude Van¬

denbergh hatte sowohl bei der Einrichtung
seines Hauses, als außh bei der Wahl sei¬
ner „Nebenfrauen" guten Geschmack be¬
wiesen . Möbel und Tevpiche , Wandschmuck
und Gebrauchsgegenstände gehörten rum
besten, was marokkanisches Kunsthandwerk
hervorbringt : und Chaula , Fathma und
Anisa waren sehr schöne junge Araberin¬
nen von ziemlich Heller Hautfarbe . Nur
Chaula wirkte durch ihre Tätowierungen
auf Stirn und Wangen etwas wild und
afrikanisch .

(Fortsetzung folgt)

zufüllen , daß Du das gleiche tust , und f«
fort — ohne unfern Durst löschen und de«
Wundertrank zur Neige bringen zu können.Ist das ein Spiel , so ist 's ein solches, wie die
Engel es treiben, und wir schämen unS
seiner nicht . Glaubst Du , es könnte eine
Zeit kommen , wo wir dessen satt Werdens
Ich kann 's nicht denken, mich schauert,wenn ich's denke.

Wie lieb ich Dich ! So rufe ich Dir
heute zu und werde es noch, wenn jeneTage kommen , welche so manches andere
an mir abstreifen mögen , was jetzt noch
Hand in Hand mit meiner Liebe geht.Wenn ich manchmal in Gedanken dem Ur¬
sprung unserer Liebe nachgehe , wie ma«
dem Gange und allen sanften Krümmun¬
gen eines Flusses folgt, so verschwimmtdas Ganze vor meinem Blick wie ein ein¬
zig unermeßliches Meer, auf dem ich stau¬nend all mein Sinnen zerfließen lasse. Mir
ist, als hätten wir uns gehört seit Ewig¬
keiten, und doch — der sonderbare Gegen¬
satz , — mir ist, als muß ich 's heute erst
erfahren und begreifen lernen . Dies Ge¬
fühl des höchsten Glücks wird dann s«
überwältigend , und groß, daß es keinen
Ausweg findet als in brünstigem Danke
gegen den , der alles so wunderbar gefügt.
Ich bewundre mit Tränen die Liebe des
Höchsten und seine Majestät, wenn mir
einsällt: ich , der einzelne , an dem sich das
Füllhorn überschwänglicher Wonne er¬
schöpft zu haben scheint, bin doch der
kleinste Teil nur in einer ganzen unend¬
lichen Schöpfung, auf welche sich Ströme
der Liebe stürzen . Es flutet eine Welle
von Seligkeit in mir auf und nieder, sie
ist ein Tropfen, der im All verschwindet ,und doch so mächtig fühl ich mich in ihr,daß ich mir nichts gleich mehr glaube von
allem , was außer mir und außer uns bei¬
den lebt ; ja , wenn der Lobgesang aus tau¬
send glücklichen Kehlen sich in einem brei¬
ten Strome himmelan schwänge , ich könnte
zweifeln , ob er der Empfindung meines
einzelnen Glücks gleich käme, und doch
fühlte von den Tausenden ein jeder viel¬
leicht dasselbe, was ich und was Du . Sich
aber gerade dies recht klar und innig be¬
wußt zu bleiben und deswegen in andern
sich doppelt zu freuen , das mag ein cha¬
rakteristisches Merkmal jener Seligkeit
sein , wie sie im Himmel zu Hause ist , wo
alle Selbstsucht wegfällt. Aber auch hier
aufErdenläßtsicheineAhnung davon haben
in Augenblicken , die gewiß zu unfern rein¬
sten und herrlichsten gehören. Nur leider»daß man sie nicht festhalten kann .

Liebes, teures Kind , ich habe hier mit
vielen Worten und ohne recht zu wissen ,wie sie auf ' s Papier kamen , ungefähr das
gesagt , was Du mir viel besser und ein¬
facher mit wenig Zeilen sagst : aber nimm
es hin als den wahrhaften Ausdruck mei¬
nes Innersten , den vielleicht jedermann,nur Du nicht , der Uebertreibung beschul¬
digen würde. Du bist das einzige Wesen »das mich hierin ganz zu würdigen versteht,
ich bin der einzige , der das schöne Ge¬
heimnis Deiner Seele, Deines ganze«
Denkens , Seins und Ausdrucks ent¬
schleierte . der den leisesten Laut Deines
Gemüts nufsängt . daß er zum vollschwel¬
lenden Gesänge in mir aufgeht. Liebes
Herz , könnt ich jetzt , an Deinem Halse lie¬
gend, all das zusamenfaffen mit einem
Blick in Dein getreues Auge ! -

Vsterürama hofft auf Komponisten
lieber das liturgische Musikdrama in den Nieder¬

landen des Mittelalters ist eine gehaltvolle Stu¬
die von Fos . Smits von Waesberghe erschienen.
Der Forscher hatte das Glück, in der Saaqer Na-
tionalbiblivthek den Tert und die Musik eine? be¬
sonders schönen Tsterdramas auf;ufinden , das um
IMli in der Liebfrauenkirche von Maastricht auf-
gesübrt wurde und das nun in der genannten
Schrift abgedruckt wird . Tie Musik ist von inni¬
gem relgiöiem Ausdruck und der Verfasser hofft,daß Trama und Musik wiederbelebt werde»
mögen. «
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- 8p . Brüssel , im MSr, .
Dar Marollenviertel in Brüssel

ist bekannt wegen ferner menschlichen Ori¬
ginale , die auch heute noch nicht ganz aus -
gestorben sind und die es immer wieder
verstehen , aufzutauchen , so oft man auch
glauben Mag . sie seien mit der Zeit und
durch die Zeit zum Verschwinden gebracht .
Einer von ihnen ist der „ Puffer - .

Er verkörpert ganz einfach , wenn man
sich so ausdrucken darf , eine der jahrhun¬
dertealten Formen des Kampfes der Ma¬
geren gegen die Dicken , des Landstreichers
gegen die Gendarmen , des Faulen gegen
den Fleißigen .

Im Marollenviertel spezialisiert sich der
Puffer fast ausschließlich aus die .Cavit -
jes ' , die kleinen Cafes niedrigsten Ranges .
Seinen Daseinszweck scheint er darin zu
sehen , überall herumzuschmaroyern . Wenn
er Speisen und Getränke verschiedenster
Art in sich hineingestopft und -gegossen
hat , dann ist er gern und ohne viel Nöti¬
gen bereit , sich von einem Freunde srei -
halten zu lasten . Findet sich kein Freund
— und das kommt manchmal vor — dann
läßt er sich die zahlreichen Gläser Helles

oder Dunkles , die er konsumiert Hai , mit
den üblichen drei , fünf oder acht Kreide -
stuchen anschreiben .

Manchmal verdächtigt man ihn schlim-
mer , das heißt sträflicher Absichten . Dar -
aus macht er sich aber wenig , denn in sol -
chen Fallen beschränkt er sich darauf , mit
dem liebenswürdigsten Lächeln der Welt

»si sagen , um dann hinzuzufügen ,man 1« e besser daran , ihm ein paar Fran -
ken zu pikmpen . Und damit bestellt der gute
Mann ein neue Runde — natürlich ohne
Deckung .

Natürlich nötigt der Charakter seiner
sozialen Funktionen den Puffer dazu , die
Kneipe sehr häufig zu wechseln . Sobald in
dem Cafe seiner Wahl die Schiefertafel
völlig mit Weißen Strichen bedeckt ist, sucht
er sich em anderes . . . Und selten trifft er
es schlecht, denn dar Vertrauen der klei¬
nen Caftzwirte ist unerschöpflich und ohne
Grenzen . Außerdem versteht der Puffer
ganz gerissen die Kunst , auch den schwer
hinters Licht zu Führenden einzuwickeln .
Der Puffer ist — so sagt man — ein .ha -
melijen doeker*. ein .plekdroed ' , der das

Gras wachsen hört . Oft hat er ein recht
angenehmes AeuhereS , besonders reden
kann er wie ein Buch . Aber er ist ein
Mensch von schäbiger Eleganz , der mit
hochgedrehten Schnurrbartenden daher¬
kommt . den Hut auf einem Ohr . Seine
Stimme klingt vergnügt , sein Auge blickt
klar, er ist voller Humor und gefällt in
Geselligkeit , denn er ist ein Spaßmacher .

Gewiß übt er manch ein . Metier ' aus ,
Ding « eigener Art allerdings , von denen

er manchmal prahlt , wenn er erzählt , daß
es sein Beruf sei , elektrische Uhren aufzu -
ziehen , Löcher in die Schweizer Käse zu
bohren oder rauchlose Zigaretten zu
fabrizieren für die Abteile .niet rooker *.

Kommt es aber mal vor , daß man ihn
gereizt fragt : „Klappen zijn gien onde ? ! "

(Willst du eine Tracht Prügel ? ) , dann
lächelt er nur mit diskreter , unbekümmer¬
ter Miene . Immerhin steht er zu , daß er
Weiler kommt . . .

. H

HVOtlmnidu « mit Ztafftgsaanteied

Im Lug « 6« - Leatr ^ iungen . keimiacd « ffeeib stokks MI vsrvencten , krt Si« 6 V 6 . sine Reib «
von Omnibussen »uk <ten Lstrisb mit Ltaätga , (I -euektg »»> umrsstellt . Im Oegen «»^ ru den
trüberen Verfahren , bei 6 eM Hoekckruckga « in Ltadlklasekeri mitiretükrt rvurcl », « irä äaa
Oa , jetrt in sin « Ournmidüite unter normalem Oruclc eingeküUt . Dies « Oesküiie iet in
einem «inackeigsn , an cien Omnibus gsduppeiten Anhänger untergedraekt , von Zer Zs » Oss
äurek «in « Ossieitun « äem Omnibus augekührt virä . Ausnahme : Atlantik .

ölumen unrener Kopten leil
Das 50jährige Jubiläum des Rheinisch -

Westfälischen Kohlensyndikats vor einigen
Tagen wäre vor dem Kriege ein Anlaß
zu gewaltigen Blumenspenden gewesen .
Blumen sind aber jetzt sehr rar . Gleich¬
wohl aber war das Kohlensyndikat nicht
gesonnen , auf die Spenden zu verzichten ,
nur bat es seine Freunde , die für Blu¬
menspenden vorgesehenen Beträge dem
Deutschen Roten Kreuz zur Verfügung zu
stellen . Beim DRK . gingen darauf zum
Jubiläum des Syndikats nicht weniger
als 16 206,44 RM . ein .

6emein6eku ! le slökte § 6ilo «ktses1
In einem Ort des Kreises Schlüch¬

tern hatte sich der Gemeindebulle selb¬
ständig gemacht . Er hatte seine Kette zer¬
rissen und war in Karriere durchgegangen .
In der Dorfstraße rannte er zunächst einen
Bauern an und verletzte ihn nicht uner¬
heblich . Dann brauste er mitten in «in
Schlachtfest auf einem Hof hinein , nahm
die eben ins Jenseits beförderte Sau mit
Schwung auf die Hörner und landete den
kostbaren Braten auf dem Dunghaufen .
Nur unter großen Schwierigkeiten gelang
es schließlich » den rabiaten Bullen zu bän¬
digen und wieder in seinen heimatlichen
Stall zu bringen .

LmnLRmIt « Uk«r nur
verklag « von 8 di« 12 u . 14 .36
di « IS 6 dr . k'srnruI -La . 5447

Jndusiriewrrk in Nordweftveutsch
land stellt noch mehrere technische
Lauslcute ein . Techn . Fachtenntn .
erwünscht , jed . nicht unved . erf .,
da Etnarveilungsmögtichkett g«ge>
den . Anged . u . Beis . v . Zeugnis -
avichr .. rrichlvtid u. Gehausanspr
geeignet , « rüste u . H . A . 1224 an
Aia , Hannover , Georg,trotze 34.

Lausmann , zuverl . . vilanzs . , welcher
den Betriebssützrer vertreten kann ,
f. mittl . Baugeschäst auf los . oder
später ges. Angebote u . B 51925 .

Wehrendes Spezialunternehmen d .
Jnstandsetzungsminel für Kraft¬
fahrzeuge sucht tücht . Lausleute z.
Verwendung als Sachbearbeiter f.
techn . Einlaus . u . VertausSabtei -
lungen . Es wollen sich nur solche
Herren melden , d . über Fachkennl .
Nisse in Werkzeugen u . Werkzeug¬
maschinen verfügen u . in d . Lage
sind , den anfallenden Schriftwech¬
sel selbständig erledigen . Bewer¬
bungen m . d . üblichen Unterlagen
sowie GehaltSanspr . erb . u . ft . M .
194 an Ala Anzetgen - G .m .b .H .,
Frankfurt/M ., Kaisers »! . IL. 34833

Lartiadrik sucht Vertreter m . Bran -
chenkenntn ., der bei d . Industrien
Ovsrbadens gut «ingesührt ist.
Ang . erb . u . S . B . I 660 dch . Ann .-
Exp . Earl Gabler GmbH ., Stutt -
gart -N . , Königstratze 42 . 51876

Werkzeug , oder Eisenwarenhändler
(auch weiblich ) als Expedient u .
Fakturtst . sicherer Maschinenschrei -
her u . Rechner m . aui . kauf « . All¬
gemeinbildung in Dauerstellung
aes . Georg Noll . Abt . Werkzeuge ,
ftreiburg 1. Br ._ 34555

Nlirttembergische Baustrina sucht s.
Westeinsatz einen zuverl . Magazin -
Verwalter , sowie einen Maschinen -
mcifter , mehrere Maschinisten und
einen tücht . Eijenslechtervorarbei -
1er . Angeb . unt . W 396 an Biel s
Werbebüro , Heilbronn a . N . 34832

» ausm . Lehrling wird s Ostern s
mein Großhandelsgeschäft ges. Be
Werber m . gt . Zeugnisse » n . Auf -
fassungSgabe . mögl . m . Handels -
jchulbildung , welch« dir technische
ftachrtchtun « einschlagen wollen ,
mögen Bewerbung einreichen an

u . ft - brtkbedars . ftreiburg t . Br .
Ratyausgaffe 36.

1. vr . ,
34577

Lücht . Schriftsetzer (Akzidenz -Setzer )
auf sos. gesucht . Der Alemanne ." ' abtetlung .

' -
Personalav ftrbg . 37575

Sief , wird älterer Buchdruiker . der
einfache Satz - u . Druckarbetten an
Tiegel u . Schnellpresse aussübren
kann , Angebote u . B 51920 .

Psür den Osteinsatz b . d . Organisa
tton Tobt werd . los . ges . : Schacht
meifter u . Vorarbeiter (für Stra¬
ßenbau ) . Maurer u . Ttesbauhel
ser . Angebote « . B 51937 .

Äitrtner f . ftrübbeetarbeit u . Obst
baumpflege gesucht . Ebenda findet
Pflichtjahrtochter d . Land s. Haus -
balt u . Garten günstige Stellung .
Prof . Bühler . Burg Sponeck am
Kaiserstuhl . 34522

Mittl . Betrieb der Metallindustrie
t Scbwariw . «Luftkurort ) lucht
Mechaniker , Werkzeugmacher ,
« utomatendreher und -einrichter .
Schöne sonniae 3- Zimmerwobna .
mit Bad u . Küche los bettebbar .
Bewerbunaen mit d . nötiaen Un -
terlaaen erbeten u Ä 51666_

Dsotograf »der Fotografin (Äus -
naom «. Entwickeln . Kopieren ) sür
Pressearbeit sos . gesucht . Der Ale -
mann « , ftrbg ., Personalabteilung .

Größeres feinmechanisch . Jndustrie -
unternebmen zwilchen Labr und
ftreibura stellt noch tüchtiae Fein -
mechaniker . Werkzeugmacher . Me¬
chaniker und weibliche Hilfskräfte
rin . Angebote unter SAB 54099
an den Alemannen

Bekannt . Werk d . holzberarbclten -
den Industrie in Mittelbaden s.
tüchtig . Modellschreiner in anaen .
Dauerstellung zu balbmögl . Ein -
tritt . Zuschr . unt . B 51842 .

- lach Oberbavern , Starnbergersce ,
in groß . Landhaus mit Gemüse -
gärknerei wird Gärtner »d . Gärt -
nerehepaar . das auch die Haus -
meistcrstellc versieht , s. bald . Ein¬
tritt ges . Abgeschlossene 2—3- Zim -
merwohnung Vorhand . Auch alte -
res Ehepaar od . arbeitsame Gärt -
nerSfrau . deren Mann i . Felde ,
« ngeb . mit Gehalrsanspr . u »d

Zeugnisabschriften an Generaldi .
rektor Weydenhammer . München
Pettenbeckstr . 5._ 37583

ßNiinnl . Arbeitskraft für Landwirt -
schaft sof . ges . ftrbg .- St . Georgen ,
Basler La ndstr . 74._ 1594Ob

Tsür mein « 16 Morgen große Land¬
wirtsähaft in schöner Gegend des
südl . Schwarzwaldes suche ich ein .
selb « ., ehr !. , landw . Arbeiter . ES
kommt auch ein älter , Mann aus
der Stadt , der aufS Land will u .
v . Lande stammt in ftrag «. An -
gebot « unter B 15185b .

Wo finde ich einen kräftig . Jungen
od . einen älteren Mann , der Lust
bäire , auf der Säge u . in d . Land -
wirtschasl mitzuhelsen ? Lenzkirch ,

'
Hirtcngesuch . Di « Gemeinde Gs -

schwend sucht s. die Hütezett l9i3
einen zuverl . Kubbirten . Bewer¬
ber wollen sich binnen I Woche b.
Unterzeichneten meid . Geschwend
lBad .) . den 25 . ftebr . 1943. Der

Lausm . Lehrling ; baldig , od . lvät .
Eintritt ges . Schriftl . Angeb . erb .
an G . Schneider L Söhne K . G .,
Papiergro ^

dandlg . . ftrbg ., Renn
^

Lansm . Lehrling z. bald . od . späte -
ren Eintritt ges/ Schriftl . Angeb .
erd an G . Schneider L Söhne ,
Papiergrotzbandlung . ftreiburg t .
Br ., Rennweg 17 ._ 34 <28

Such « auf 1. 4 . 1943 kräftige » Lehr¬
ling mit gt . Schulbildung Alois
Marengdt . Bez . - Schornsteinseger -
meister , Villinäen/Schw .. Waren -
durgstr . 11. Tel . 2709. > 34889

Schreinerlebrlinae , . Eintritt Ostern
1943 ges . Einstellung erfolgt über
das Arbeitsamt ftreiburg . Sümö -
sag . Südd . Möbelfabrik Hauser » .
G „ Kirchzarten/Br .. Freiburger
Straße 6. 38019

Bürokraft , perl , in Stenogr . u . Ma -
schinenschretb . . für Behörde ges.
Angebote unter E 70098.

Persekte Stenotypistin s dl « besetz¬
ten Westgebiete von Münchener
Grobbauunternehmung ges . Ang .
erb . u . Z 8481 an Anzeigen -Blank .
München 2. 37813

Photo -Laborantin . Für das Labora¬
torium ein . Industriebetriebs am
Hochrbein wirb Assistentin s. sämtl .
laus , pbotograsischen u . mikrosko¬
pischen Arbeiten ges . Entspr . Vor¬
bildung erwünscht , jedoch nicht Be .
dingung . (Auch Anfängerin .) In
Frage kommen jedoch nur Bewer .
bertnnen m . gt . Auffassungsgabe ,
naturwistcnsch . Verständnis , sowie
Lust u . Liebe zu d . gebotenen in¬
teressanten BetätigungSseld , die
mindest . Mittelschulbildg . besitzen .
Angeb . m . kurzem Lebenslaus u .
Angabe d . frühesten Eintrittster¬
mins unter B 51885 .

Techn . Assistentin s. wist .-chem. Ar¬
beiten von Unlv .-Jnstilut gesucht .
Schriftl . Angebote u . HG 31977 .

Jndustriewerk d . Schwarzwaldes I.
z, Krankcnbetreuung tüch . u . selbst .
Lagerschwester . Damen mit guten
Kennt » , wird umsangreiches BelS .
tigungsfeld geboten . Bewerbun¬
gen unter B 51915 .

Säuglingsschwester od . Hebamme s .
1—2 Stunden täglich ges. Angeb .
unter HG 194b .

tücht . HauSschnesdertn ln gt . Haus
balhMögl . ges. Ofs . u . B 51926 .

Einige Hllssarbettcrinnen für sofort
ges. DIPl .-Jng . W . Edret . Soll -
marSreute . 34526

Büglerinnen (auch Weibbüglerinnen )
auch z . Anleinen u . Näherinnen
( leichte Arbeit ) tos . ges. Horber L
Braun . Färberei u . chem Reinig .,
ftrbg . . Gerberau 14 —18. 3465»

3 wetbl . HilsSkräste , 3 Plätterinnen
od . Anlernkrifte auf sof . ges. Wä¬
scherei Tboma . ftretburg i . Br .,
Lebener Straße 25. 34661

Wetbl . « anttnenhilfe für leichte Ar -
beiten sof . ges. Schenker L Eo .,
ftrbg .. Zollhallenstr . 16/12 . 34545

Ges . s. sos. ob . spät . ält . zuverl . Per .
sänltchkelt ». s- lbständ . Führ « , ein .
Haushaltes m . 3 Kindern u . 6
Jahren . Frau Caspar , ftreibura .
Ekkebertstr . 24. Tel . 3698 . S34Sb

Zimmermädchen , zuv . . a . sof . g. Ho¬
tel Kvburg , ftrbg .-GünterSt . 34822

Zimmermädchen , HauSinädchrn , auch
Anfängerin , nicht u . 18 I .. sos. ob .
spät . ges. Ang . an Kurhaus Wald -
srieden , Todtmoos t . Schwarz »» . ,
Telefon 184. 34585

Tücht . HauShaltShUse f . srauenloser
GeschäftSbauShalt aus d . Lande .
Angebote unter B 51869 .

Tücht . HauSgehtlftn od . Stütze , auf
1. April ob . 1 . Mai zu ält . Ehe¬
paar ges . Ang . u . HG 193b .

Selbst . Mädchen , dar Kochen kann .
in gut bürgert . Geschäft - Haushalt
(Drogerie ) i . Schwarzwald bald -
mögl ges. Anged . mit Bibd und
Zeugnissen unter B 51927 .

Mädchen od . junge Frau 1—2 Mal
wöchentlich balviaas in HauSdalt
gesucht . Angeb . unter E 11662b .

Werk in Laufenburg lucht tüchtige
Putzfrau für ganz - od . halbtägige
Arbeit . Angebote mit . B 51891 .

Tücht . Mädchen gesucht , das einen
frauenlos . Haushalt selbständ . zu
führen verftebt . Friedrich Fred .
WaldShut . 33427

Fleiß . Mädchen f . d . Haushalt zum
1. April 43 aes . Jakob LeonHardt
Wwe . . Schopfheim , Tel . 464 . 8875b

Mädchen , nicht unt . 18 I ., das das
Landjabr hinter st» dal . f . HauS -
u . Landwirtschaft ges. Zu erfragen 1
u . Lörra « Tel . 2957. 12348b

Mädchen , tücht .. m . « ochkenntniffen .
f . sos. od . spät . aes . Koeßler , Neu¬
stadt . Friedrichs » . 1 . 80879

Zuverl . Fra « als Halbtagshilfe od .
2 ganze Tage wöchentl . ln Haus -
balt ges . ftretdur , t . Br .. Erwin ,
stratze 46. 13593b

Tücht Frau z. Kochen . Waschen u .
Flicken s. ausländische landwirt¬
schaftliche Arbeiter und s. leichte
Gartenarbeit ges . Nur zuverläff . .
fleiß Bewerberinnen werden be¬
rücksichtigt . Ang . m . Lebenslauf u .
Zeugnisabschriften u . B 15226b .

HalbtagSmädchen v . 8—15 Ubr aes .
Zu erfragen unter HG ^ 5007b . _

HälbtagShilse (auch ältere ) , in ruhig
Privatbausb . aes. Freiburg i . Br ..
Sternwaldstr . 8 , 2. Stock . 35b

Für Büro -Reinigung u . Zentralhei¬
zung in Bahnbofsnäb « gut emp¬
fohlene Frau ges. Ang . u . B 208b .

Tücht . Stundenfrau ges. Freiburg .
Hildas » . 17 . III . links . iS ,

Stundenfrau f. Instandhaltung der
Gosch.-Räum «, Paketauflieferun¬
gen u . Botengänge f . etwa 2 Std .
täql ges. Walk , ftreiburg I . Br . .
Bertoldltraße 35 . 34590

Pfllchtsahrmädchen . kinderlieb ., zu
Kleinkindern aesucht . Angebote
unter HG 9273b .

vilanzbuchhaltrr . Durchschretbesvst .,
Kontenrahmen . möchte sich zum 1.
Apr . 43 veränd . Ang . u . B 13124b .

BollSwirt (Or . rer . pol .) mit gut .
Volks, u . betriebswirtschaftlichen
Senntnist . sucht Umstände halb .
Stellung in ftretburg . Ang . unt .
B 15241».

Junge sucht Stelle als Htrtenbub
a . mtttelgr . Hof . Ang . u . HG 9295b .

Kontoristin , 23 I . alt . m . Steno - u .
Schretbmaschinenkermtnisten . ver¬
traut m. Buchführung . Lohnbuch -
Haltung , sow . alle « vorkommenden
Büroarbeiten , sucht Halbtagsstel -
lung . Zuschriften u . B S6b .

L »n «»riftin , , uverläss „ gewandt In
Verhandle , sucht Stellung auch
Behörde . Außendienst befand , an¬
genehm . Angeb . unt . Kl 64452 an
Ala Berlin W 35 . 84995

Lont »risti » . Hg . Frau aus gutem
Hause , m . 6j . Tochterchen (Mann
ist Soldat ) sucht Stellung s. Büro¬
arbeiten u . Schrcibmasch . s . halbe
Tage . Bei UnterbrtngungSmögUch -
keit d . Kindes in WerkSyeim oder
Kinderheim auch für ganze Tage .
Auch in Prtvath . bei ftam .-Anschl .
Nicht Großstadt . Ang . u . V 874 an
D . Schürmann , Anz .- Mittl .. Düs¬
seldorf . Gras -Adolf - Slr . 12. 35606

Buche Stelle für leichte Büroarbeit ,
Kennt » , in Maschtnenschretb ., auch
Wehrbetrieb . Anged . unt . B 89b .

Erfahr . Bürokraft sucht Vertrauens¬
posten auf 1. Juli 1943. Angebot «
unter HG 9278b .

Metstersfrau sucht Stelle als Ber -
käuserin in Metzgerei in Emmen¬
dingen ob . ftrbg . Ang . u . E 11675b .

Erfahr . , staatl . »epr . Säugling «- u .
Linderkrankenschweftrr sucht Stelle
z . 15. 3 . ob . I . 4 . als Sprechstun -
benschw . bei Arzt . bzw . Kinder¬
arzt . Gute Referenz, . Führerschein
vorh . Anged . unt . B 222b .

Fran sucht Ehaufteurstelle . Bin im
Besitz ein . ftübrersch . Kl . 3 seit
1935 , stabt - u . landtundia .z Zu er .
fragen Karl Schweiß , ftrbg . . Kan¬
delstraße 48 I . Mitte . 13139b

Jungverheiratete Fra « , ruh ., ange -
. nehm , mit 3jähr . Kind . s. s . Mitte

März in ftretburg Stellung . Mit .
btlfe im Haushalt , HalbtagSarb .
Leerer Raum muß gestellt werden ,
ftrdl . Ang . an Else Klasen . Gast -
Hof . z. grünen Baum , Hallwangen
(Württ . Schwarzwalo ) . 11499b

W « fehl « Stütze ? Jge . Frau , 29 I . .
m . Sj . Töchterchen (Mann ist Sol¬
dat ) . sucht t . d . Kriegsdauer Stelle
als Stütze bei Familienanschluß ln
gut . Haus «. Nicht Großstadt , auch
auf mittl . od . größ . Gut . Bin auch
ln Büroarbeiten u . Schreibmasch .
bewandert . Ang . ir, U 873 an D .
Scharmant, , Anz .- Mittl .- Düffel -
dors , Graf -Ädolf -Str . 12. 34999

Belt . grb . Fräulein , akletnsteh . . sucht
Führung d . HauShalts bet einzel¬
ner Dame . Auch auswärts . Sanq -
sähr . Zeugnis . Angeb . u . v 235d .

HauSHSltertn sucht aus los . Stellung
zu ält . Herrn od . Wwer . . evtl , auf
Landwirts » . Ang . u . LS 12347b .

Pslichtjahrmädchen sucht Stille , am
liebsten GeschästSbauS . Angebot «
unter HS 187b,

Sehr gut mäbl . Herrenzimmer zu
verm . Couch . Teles .. Badbenut¬
zung . Tel . 9023 . 40418

Trockenen Schuppen . 5X10 m zu ver¬
mieten . E . Kaus . ftrbg .. Wanner -
ftr . 35 II .. Tel . 8138 . 34693

In größ . Schwarzwakdort ist eine
neue , Helle Schuhinachcrwerkftättr
mit Werkzeug und Maschinen an
tücht . Schuhmacher zu verpachten .
Zuschriften unter B 51974 .

1—2 leere Zimmer »d . Mansarden
in Nähe 0 . Universität zu mieten
ges. Studentenwerk ftreiburg . Uni¬
versität Zimmer 144 . 34823

Leere « Zimmer ob Atelier in ftrci -
burg od . Umgebung zu mtet . ges.
« ngeb . unt . B 5l892 .

Wo findet alleinst . Beamtenwitwe in
at . Hause 2 leere Zimmer m . Ko« ,
gelegenbeit . evtl , in Einsamtlien -
vauS In ftrbg . Ang . u . HG 167b .

Suche f. meine Tochter (Stirb .) ab 1 .
April 43 gut mäbl . Zimmer . Zei -
tungsverleger Rud . Kiibnel . LSt -
zener Zeitung . Lötzen/Ostpr . 34553

Zimmer , möbl . . sonn . , m . Schreib¬
tisch . m od . ohne Verpflegung , v .
ält Bbiloloain . Dauermlet . . ges.
Angeb . unt . HG 92Slb .

Wmmrr , möbl ., v . Studentin z . 1 .
April ges . Angeb . u . HG 9294b .

Zimmer , möbl . . f . d . nächste Sem .
(od sos.) lucht Med .-Student . An¬
gebote unt . HG 9293b .

Herr sucht für sosort bis 15. Avril
In aut . Freiburger Hause mödl .
Zimmer , mögl . mit Telefon - u .
Baddenutzung . Aus Wunsch Refe -
renzen . Zuschr . u . B 48.

Zimmer , möbl . od . leer . m . Küchen -
beitutzung . zu mieten gesucht . An¬
gebote unter HG 9289b .

Frau sucht Zimmer u . Lüche gegen
Hausarbeit . Angeb . u . B 53b .

Midi . Zimmer mögl . in Zäbringen
von berufstät . Tauermieter ges.
Angebote unter B 15257b .

Zimmer , eins , möbl ^ heizb .. wenn
auch Mont . , s . ruh ., sol . , pünktl .
zahl . Arbeiter ges-, womögl . Nähe
T » ifs . Angeb . unter B 209b .

Zimmer , schön mödl . . suche ich zum
Sommersemester sür eine Stuben
tin . Landrat Groß , ftreibura i
Br . . Höheweg 3 . 64

Zimmer , eins , möbl ., ges. Angebote
unter HG 128b.

- immer , mödl .. von Studentin ab
1. April sei . Änget . u . B 51872 .

Zimmer , möbl . . für Praktikantinnen
d . Stadtbücherei aus I . 4. gesucht
Stadtbücherei ftretburg t . Br .
Münsterplatz 25 . 31979

Zimmer , möbl .. mit Küche od . Kü -
chenben . . v . sg . Frau m . 9 Monate
altem Kind ges. Ang . u . v 233V .

Zimmer m . Pension in gt . Familie
f . Schülerin d . Kindergärtn .- Se -
mtnarS ges . Ang . u . HG 169b .

Jg . werd . Mutter sucht l —2 gut
mäbl . Zimmer m . Küche od . etw .
Küchenbenützung , auch Littenweil . .
Günterstal od . Vorort . Angebot «
unter HG 168b .

Zimmer , möbl ., v . jg . Frau zum 1 .
od . 15. 4 . gef . Ang . u . HG 199b.

1—2 Zimmer , m . Küchenbenutzuna ,
v . junger Frau , kaufm . tätig , ges.
Angeb . unter HG 9361b .

Möblierte Wohnungen , Toppel -
schlaszimmer mit Wohnzimmer u .
Küchenbenütz .. Zimmer mit 1 u .
2 Betten werden laufend gesucht .
Meldungen an Städr . Verkehrs¬
amt . RotteckSvlatz 11 . 4S3I4

1—3-Ztmmer -Wohnung in Lörrach
»d . Umgeb . aut sof . od . spät , zu
miet . ges. Ang . u . Lö 12359b .

Schwerkriegsbeschädigter sucht 2- 3 -
Zimmerwohnung auf 15 . 3. od . 1 .
4 . 43 . nähere Umgeb . ftreiburg .
Nur Babnftat . kommt tn Frage .
Angebote unt . E 76097.

2—3-Ztmmerwohnung zu mieten ges.
Angebote unter HG 162b .

2—4- Ziinmerwohnuna ges. Geft .
Angebote unter HG 15öllst >.

Für Schwerstbeschädtgten d . jetzigen
Krieger (Träger d . gokd. « erw .<
Abz .) wird ein « 3-Zimmerwohna .
od . entsprechend . Wohnraum ges.
Angebote u . B 51923 .

z-Ztmmerwohnnna m . Küche f . -sos.
ob später In Lörrach od. . Umgeh ,
gesucht . Anged . ünt . Lö 12343b .

Meinsteh . Sit . Dame m . Hausgebil -
sin sucht - 3-Zimlnerwohnuug (bis
N RM .) . evtl . t . Tausch gegen 2
Zimmer . Kammer u . Küche zu 45
RM . Angebote u . B 212b .

Beamter (3 Vers .) sucht «ins . L-Z .-
Wohnung auf 1. April od . später .
Angebote u . B 36b .

6—4-Z -Wohn . v . jg . Aerzteehepaar
a . los . ges. Ang . u . HG 15612b .

3—5 -Ztmnierwoftnuna od . Etnsam .-
HauS im Höllentast Elztal . Frei¬
mut od . Umgeb . v . Smmeitdingen
zu miet . ges evtl . Tausch gegen
4-Zimmerwodnung mit Bad in
Karlsruhe . Angeb . u . E 11667b .

4 -Zimmerwohltung mit HauS garten
od . Einfamilienhaus ln Lörraw
oder nächster Umgebung für sof.
od . später zu mieten ges . Angeb .
unt . Lö 86616 an den Aleman .

Aelt . ruh . Ehepaar s. z. Spätjabr
tn Vorort ftreiburg mod . >t—5-
Zimmerwohnuna m . Bad . mögt .
Zentralbzg evtl . Kauf eines eni -
sprech . Einfamilieithauses h . Bar -
zadluna . Zuschr . u . B 13023» .

Raum . ca . 46—56 am , von ange -
nebm . Mieter in Rbeinfelden ob .
näb . Umgcl . auf sof . gesucht . An¬
geb . unt . Nr . 12190b an die Ge¬
schäftsstelle Rbeinfelden .

Trockener Lellerraum od . entlpr . La¬
ger z. Aufbewahrung v . Kisten u .
Packmitteln , mögl . i . Stadtinnern .
zu miet . ges . Kein störender Ve -
irteb , da nur selten ein - u . ausac -
lagert wird . Wilh . Karcher K .-G .,
Wcin - Grotz - Kellereicn , ftrbg .. Ad .-
Hitler - Str . 146. Tel . 3182 . 31719

Tausche 2 Aimmerwohna . m . Küche
u . Bad gegen ebensolche sonnige
3»Zim >nern »ovng in Lörrach . An¬
geb . u . Lö « 6668 an den Aleman .

Wohnungstausch Frcibura —Dort¬
mund ! Ges . wird in ftreiburg od .
Umgcb . moderne 4—5- Zimrner -
wobnung , evtl . Ein - od Zweifa¬
milienhaus zu kauf . aes . Geboten
wird am südl . Stadtrand Dort¬
munds In mod . Zwelsamilienb .
5-Zimmerwobnung m . Mansarde ,
Heizung usw Angeb . u . B 51789
an den Alemannen .

Wohnung ^ -, bzw . Ringtausch vcr -
lin —Freiburg . 51- - Zim .-Komfort -
wobna . Berlin , beborruat « Woün -
laae . Näb « Tieraarten a . brt . A>-
leestr .. Südlage . Zeittralb . , Bad .
Warmw .. Aufzug . Veste Verbin¬
dungen . fternspr . . gcpsl . Wobna . .
166.66 RM . mtl . versetzungShalb .
geg . gleichwert . Wohnung i . ftret -
vurg sof . z tauschen . Angeb . an
Möbelsped . Knauer ^ Berlin W 62.
Wicymannstr . 7 . WodnungSverm .
zu Nr . 397997 . 38070

Herrsch »?» , sonn . S -Aimm . -Wohng .,
erste Lage in Mannheim , tausche
ich gegen Shnl . 3—5- Z .- Wobn . in
ftrbg . od . Umgcb ., da ich nach
mein . Heimatstadt ftrbg . verziehen
will . Angeh . unt . B l5292d .

Ges . in ftreiburg v . Beamtenwitwe
lSohn u . Tochter ) 5-Atmmerwoh -
nung : geboten 3- Zimmerwohnung
od . in Lörrach 5- Zimmer - oder 3-
Zimmerw . Ang . u . Lö 12346b .

Schöne 3-Almmerwohnung , abgeschl ..
nahe Baynb . Neustadt , geg . and .
3- Zimmerwohnung tn Neustadl z.
laus » , ges . Ang . u . 10186b

s ? » vvs »Sts »s,Ls »

selben . Fernruf 3S8.

zu verk . Zu erfr . u . B 242b .
5Ü Ztnr . Runkelrüben zu verkar

Biengen . Haus 79.

« ommunionanzug (wenn mäg
Blehl «) s. Niäyr . Jungen »u k<
gesucht . Angebote u . B 519IS .

erfragen unter Lö 1235lb .

Drach , Waaenst «
dingen . Höfe 3V.

godote unter B 51997 .

unter Wa 3 - 760

kauf . gef . Augeb . u . B 51922 .

Gabler Gmb
Theattnerstr . 8/1.

München

Angebot « u . N 80893 .

Cou >
gesucht . Angebote u . B 72b .

HolzbrarbeltunaSmaschinen . !
zeuge , Baumaschinen u . Bau ,
zu kf. gef, Ang . u . B 51906 .

geböte unter B 51896 .

n . gt . erb . , z. k. gö' selben . HebeRheinfel ! elstr . 32 . 12175b

Angebote n . B 13119b .
inzug , mir erv », >sr . I .

Angebot « u . 13129b .

tz—8 Ster
Ernst Li
bürg ) .

Gehrock , aut erb . , f . gr . schl . ?
z. k. ges. Zuschr , u . B 13140b

Adolf -Httler -Straße 203 .

hig . ges. Angebote u . HG I8Sb .
Bett ,

unter HG 15
Akkord -Zither zu kaufen aesucht . Zu

erfragen unter E I1S7 <» .

bote unter Äh 12169V.

unter B 201b.

Ripk «, Strittmatt
!20> zu kauf . 1

_ _ _ U. Albdruck .
100 Ztnr . Kuh - od . Pferdedung

kf. ges . Mar » atfer . Mechant !
Wolsenweiler .

Haus Nr . 79.

ges, Angebot « unter HG 189b.

best gef. Ang . u . HG f5l )0«ib .

schrlften unter Sä 90163 .
Tausche dkl. -br . Maulwurf -Damen -

Tauiche fast neues Sofa

erfragen u . Lö RK 34 .
Bleie kompl . BabqauSfteuer 1

gt . Pelzmantel . Ang . u . Hs

Zafiusstraße 95 III ,

Biete 3-Zimmcrwohnung m . Bad
Unterwiehre . gea . 5—S-Zimmrr -
wodnung in Wteore od . and . Ge¬
gend . mogl . Peripherie , in diesem
Falle m . Garten . Zu setzig. Wob -
nung kann Garten abgegeben wer¬
den . Einfamilienhaus bevorzugt .
Angebote unter HG 170b .

Biete hell , neuen Seidenmantrl , 44 ,
wünsche schwarzen « leibcrftoss , 3

ftreiburg i . Br .

unter HG 180b .

teils . Titisee . Qberalierweg .

Stillaeleate Personenkraftwagen kkt.
ständig Daimler -Benz Akt .-Gcs . ,
ftreibura i . Br . Talltraße 11/15.
fterurul 5417 . 37314

Fiat -Personenwagen kauft laufend
NSU .- ftiat - Bertretung Rob . Heil¬
mann . Freiburg . Wilhelms » . 3,
Telefon 2502 . 39159

Reifcn - Lustprunpe Leo TE . , tragbar .
zz PS . . 220 V . . 10 aiu 55 l . zu
verkauf . Angebote u . HK 9296b .

ÜLW . . 6—7-To .. neuwertiger Per¬
sonenwagen zu kaufen ges . An¬
gebote unter B 52006 .

« rlt . gute « Zugpser » zu verk .. auch
Tausch gegen ein mittelschweres
ftuchSstutsohlen . O . THoina , Rhein -
seiden t . B . . Fernruf 368 . 12l91b

« eitere » Zugpferd wegen Todes¬
falls zu »erkauf . Au erfr . Ehren¬
stetten . Hau » 86 . 40675

Praunwallach , 3jShr ., mittelschwer ,
zu verk . od . zu tausch , gegen «tn
schwer . Zugpferd . Fr . Frey , Mühle
u . Sägew . . Schatteninüble . . 40666

10 Atr . schwerer Zugochse zu verk .
Fritz Bühler . Doffenba » . 40374

Hinterwälder Ochse, 3jähr ., gut ge¬
wöhnt im Toppelsoch u . Kummet ,
zu verk . Franz Marterer in Holz,
Post Schönau . Schwarzw . 40661

Aelt . gute Nutz - u . Zugkuh , 24 Wo¬
chen trächt .. zu verk . Gust . Kasper
Wwe . . Borver - Sexau . 11671b

Sin frischer Transport best« boch-
trächttge Nutz . u . Zugkühe sowie
Kalbinnen ist eingetrofscn . Kauf -
liebhaber sind freundlichst eingela¬
den . Schlachtvieh nehme ich ent¬
gegen . Fritz Bletl « . Bad Krozin¬
gen . Telefon 208 . 40333

« eltcre Rutzkuh , neumelkend , ohne
Kalb zu verkaufen . Untcr -Reutc .
Hau « Nr . 231 . 15275b

2 ttächi , Lüh « zu verk . Säckinaen .
Alb .-S .-Schlageter - Str . 35. 12704b

Ente Mtlchknh , auch i . Zug . m . stark .
Kalb zu vk . ftorchbetm 257 . 40658

Bitte vorderwälder Luh mit dem
2 . Kalb geg . suna . Zugochsen zu
tauschen . Ernst Zenne , Weisweil
bei Kenzingen . 40677

« bmelkkuh . 7—8 Str . Milch , zu verk .
HauS 107 Schallstadt . 40439

Hüh . neumelkend , sowie Salv . tn
diesem Monat kalbend , zu verk .
Glaenz . SÄürberg - Mambachi . W .

Junge Luh zu verkauf . Bahlingen ,
HauS Nr . 107 . 34833

Luh , 26 Wo » , trächt ., 4 . Kalb . 6 l
Milch , zu verkaufen . Gündltnaen .
Haus Nr . 120 . 34745

Rind , 36 Wo « , rrächt . , 8 Fuß stark .
z. vk . ftridr . Eckert . Rotzel . 40652

Rind , 1 ' 4 !ähr . . zu verk . Köndrtngen .
Adolf -Hitler -Straße 1 . 11685b

Nind . 2täbrlg . gt . Abstammung , zu
verk . DegerselDen 92 . 15210b

Farrenkalb , unt . 2 d4« Wahl . v . be¬
ster Herdbuchkub der mittelbad .
Zucht , z» verk . Friedrich Deutsch .
Vörstetten . 34984

Mutterkal » , Ijäbr . . at . ^ lbst . . z. vk.
U .- Dorsstr . 15, Wasenweiler . 40445

Kalbt » . 11 Ztr . schwer , ansangs -
trSchtig , gut im Zug , vk. Adolf
MärNin . Bickensol » . Hau » 36 .

Starke , hochtr . Lalbi « zu verk . Karl
Brunner . Au . Haus 35 . 40368

Lalbin , rotschek , markiert 34 Wo¬
chen trächtig , zu verk . bei Heine¬
mann Eugen . Ewattingen , bei
Bonndorf . 40426

Schwel » , zur Zucht geeignet , zu vs
ftrbg .- Betzenvausen , Lehenei Str .
Nr . 354 . 15227»

Put . Hoshund zu verk . Wild . Schü¬
ler , Ebringen , Hau - 187. 61381

Reinr . Lsähr . Drahthaarsoxterrter zu
verk Fdr . Morath , Laufendurg .
Schlageterweg 5 , Ruf 125 . 15263b

Einige Zuchthase » , Weiß « u . Blaue
Wiener , zu verk . Ang . u . B 31 b .

Truthahn . 1942er Brut , geg . Trut¬
henne , 1941er od . 1942er Brut , zu
tausch , ges . , das . auch Fox -Ratten¬
fänger , sj I . alt . zu verk . Otto
Stettner . Mühle . Gundelfinaen l .
Breisaau . A49t0

Einfamilienhaus od . Landhaus tn
Lörrach oder nächster Umgebung
zu kauf , gesucht , « ngeb . f . sofort
»d . später unt . Lö 86611 an den
Alemannen .

Ich suche in der Gegend WaldShut .
Lörrach , Tonaueschingen f . einen
Sudetendeutschen ein Wohnhaus
im Preis bis zu 30 000 RM . Gesl .

ä Ang . erb . Emil Kegel , Grundstück ,
maller . Neustadt lSchw ) . 34986

Wer würde von Emmendinge » nach
Kenzingen einen HauStausch ein -
geben ? Zu erfragen u . B 51867 .

Lagerhaus od . Schuppe » m . minde¬
stens 106 am zu kauf . , auch mieten
gesucht . W . Schreitmnller Jnb . E .
Lchloffer . Jmmov ., ftreiburg . Ad .»
Hitter - Stratze 145. 61395

« afthos m . ftremdenz . od . Wohnun¬
gen u . mögl . Landwirtschaft dabei .
Bahnnäbe . t . A . zu kaus . ges. W .
Schreitmüller Ing . E . Schlaffer ,
Jmmob . . Freiburg i . Br . . Adolf -
Hitler -Straße 145 . 61396

Kleine « Häuschen auf d . Schwarz¬
wald zu mieten od . zu kauf . ges.
Bedingung gute Badn . »d . Pott -
Verbindung . Anged . u . Lö 86641 .

Einfamilienhaus od . mod Wohng .,
4—5 Räume , auch möbl . . in gut .
Hause zu kauf . od . zu mieten ges.
Zuschr . u . B ll417b an den Atem .

Verpachte im Weftgau eine gutgeb -,
gut eingcrtcht . Kundcnmüyle mit
kleiner Landwirtschaft . Suche in
allen Gegenden Grund - u . HauS -
besth aller Art zw ! Kauf . Tausch .
Pacht u . Miere . Eh . Ortolf , Mak¬
ler , Singe » a . H . . Am Graben
32. Fernruf 2611 . 61370

Auto -Zubebör -Großhandlung sucht
506— 2000 qm Lager -, Büro - und
sanftige Räume , m . ob . ohne Ein¬
richtung zu kauf . ob . zu miet . Tä¬
tige »d . stille Beteiligung des Be¬
sitzers möglich . Angebote an Wil¬
helm Weber K .-G .. Tüffelborf ,
Herzogstraße 75. 40312

Gartentaufch ! 2 » od . klein , v . Ober -
wiehre , Näbe Tierasvl , nach Wiehre .
Bahnst ! . . Deichelweiherwcg , Bür -
gerwehrstr . Augeb . u . B 245b .

Fast neuer komb . « üppersbufchherb
für 186 RM . zu verk od . gegen
Bücherschrank zu tauschen gesucht .
Angebot « unter LL 12336b .

Ein - od . Mehrfamilienhaus , mögt .
mod . , in ftreiburg od . Umgebung
zu kf. gef. Angebote u . B 15200b .

Wassermühle m . Schneidemühle od .
Schankwirtsebaft . m . etwas Land
od . kl . Landwirtschaft zu kaus . gef.
Nachweis erwünscht . Äng . u . E .K.
6295 an die Exp , des Plattes .

« nwefen od. dergl . , m . «ntfprechcn -
den Nebengebäuden , m . od . ohne
Einrichtung , s. kansm . Verwaltung
eines Beiriedes zu kaufen od . zu
mieten gef. Tätige od . stille Betei¬
ligung des Besitzers mögt . Ang .
an Wilhelm Weber K .G . . Düfsel -
dorf , Herzogcnstr . 75 . 46313

Leerstehend . Fabrik - u . WirtschaftS -
gebäude (in . Realrecht ) , m . 4660
qm Land . 5 km abseits der Bad »
gelegen , zu verdachten , evtl , zu
verkaufen . Angebote u . E 11669b

« ei Basel ist sehr gut erh . Nein «
Fabrikanlage mit rund 566 qm .
teils heizbar « Werk - , Lager - und
Büroräume . sowie 96 ar Wiesen »
gelände für Bauplätze , auch als
Kiesgrube auf 16 Jahre mit Vor -
kaussrecht und Wohngelegenheit
für sährl 2666 RM . mietfrei durch
Jmmobilien -Wehrl « . Frrtbura i .
« r .. Telefon 7629 . 46 ' " "

Wer erteilt Unterricht i . Maschinen¬
schreiben f . Anfänger ab 149 Uhh
abends ? Angebote unt . B l5lS4b .

« riestasche mit Inhalt am 5 . 3. ver¬
loren . Gegen gute Belohn , a«
inliegende Adresse od . Fundbüro
abzugeven . _ 15655b

ftüllhaltrr -Mäppche » , braun . Leder ,
mit Inhalt am 3 . 3 . morgens zw .
7 u . 8 Uhr Verl . Geg . gr. Belohn
aus b . Fundbüro abzngcb . 15639b

tchwarzer Pelikan - Füllfederhalter
verloren Freitag , 18 .45 Uhr . ver¬
loren Albert , b . Adols -Htrler - Str .
Adzuged . gegen 56 M . Belohn .
Ble » , Ad .-Hitler -Str . 134 . 15636b

Braue D . -Lederhandschuhe <g
von Herdern -Post nach Bäckerei
Schlenker verloren am 3 . 3 . »orm .
Geg . Hobe Belohn , avzugeb . Sev .»

_ 15656b
Ltnderkleiderkarte , aus den Namen

Rita Hensle , Ende ftebr . verlor .
Abzug . Fundbüro Fbg . 15304b

Wethes Päckchen mit »euer Wäsch «
am Samst . , 6 , 3 .. zw . Gundel -
fing - ii u . Zäbrmgen Verl . Abzug .
Venriebsst . Gunbclfiugc » . 46^

Schwarzer Pelz am 2. 3 . in Rbein -
straße verloren . Avzugeben geg .
Belob « , ftriedrichstr . 63 . U . 15612b

Gelbe Geldbörse mtl 57 M . Inhalt
Samstag morgen auf d . Wochcu -
markt verloren . Bitte abzugeben
auf dem Fundbüro Fretburg/Br ... . . ^ 1531

' ^
Adolf -Hitler - Straße . 5316b

Geldbeutel m . Jnb . gefünd . in der
Telcpbonzclle Schivabentorbrücke .
Abzub . Kartäusers » . 37 . iV . geg .
Einrückungsgev . —142. 15646V

» ahthaarlerrier entlause » . ASzu -
geb . ftretburg . Karls » . 7 . 15647b

iabrröder . Tandem und « nbänger
verleid ! Judiib Frba . ftrelau -
straße 66 27475

ges . Evtl . Tausch «reg . mod . . son¬
nige 6- Zimmerwohnung mit groß .
Balkon . Aentralb .. Bad . in Dres¬
den . Angebote -u . v 5197b .

Wer überwacht d. Schulaufgaben b .
ein . 9 I . alten Kind , dessen Mut -
ter berufstätig ist (in Herder « ) ?
Angeb , unter B l5b .

ausenthalt im Schwarzwald auf
dem Lande , mit Verpflegung u .
sonn . Lag «. Lieaewiese 00 . Gart ,
erwünscht . Bebordl . Ausweis f.
läng . Auscutdalt liegt vor . An -
gebote unte r B 15296b ._

stontage -Arbkil für Schwarzwälder
Filial -Betried in Serienderstcllung
ges. fteinmech . Teile mit evtl , vor «
zunebmendcn Bohrarbeiten , die
unt . sachkundig . Leitung montiert
werden , werden bcbonugt . AuSs .
Angaben , evtl m . Muster , erb . u .
Kcunzissei E . ft . 869 an Ala ,
Esten . JuliuSftr . 6 . 34536

Wälder ftilial -Betrirb . der auch in
d . Lage ist. einsachc Bohr - u . Drcb -
arbeilen noch zu üdernebm . Aus -
süb-rl . Ang . u . » ennziff . I . K . 811
an Ala , Esten . Juliusstr . 6 . 34537

Per übernimm « lautende Fertigung
» . klein . Schraube » u . Drehtet !«»
aus Stahl in präzis . Ausführung ?
Angbeote unter B 51919 .

Alleinsteb . Frau »liirdet geg . Vergü¬
tung in eenem LandbemShglr Aul »
nahm «. Zuschriften u. B 5194L.
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Slaol » kll^ lbetb . llio giückiicbs Se-

durt unseres 1. Kindes, eines kräftig ,käädsis. «eigen in dankbarer krsudsan : l.1,1 Sürgia ged . Wagner (r . It .ldiakonisssnbaus Krot. gorsil . krsibg..biarisnstr . 8) . kerin . Adolf Avrgla ,kfüUbsim/Ssd-, Werdsrstr. 51 . S1K0Z
Ois glüekiickis Csdu5l rNftzs srst .^ knüss . sifiss ZtLmmiisttsss.rsigsn in ctsn^dLf . ^ su <js sn : krlk»

gsd . 5ckiu !tiis !L . Os. msc!.
Odssssrt 6sf

Uppstscjt/Wsstf., t<- k-r-S2ttl6k-5ts. 13 .
SS. ^tzdsusf 1943 lSS87d

^sbsn uns vsslodl: VsslsI ttug »
Xurt Nükipfoet « , Odssisutnsnt 6ss

kisciirsk-tsn -LsSg .. 7 . k̂lsrr 43
Als Verlobte grlldsn : tziied » Areutr -

8efr . Adolf Sold , r . It . d . d . Webrm .
Ltsgsn und kreiburg - §t . Peter im
Scbvvsrrv Sonntag , den 7. käärs 1943

Wir baden uns verlobt: Wilma Voi-
toaauor - pranr >>»>»r s . rt . i. kslds.
pbeinksldsn. 1 . bisrr 1943 isissb

Wir geben unsere Vsrmsbiung be¬
kannt : Sloglriod Höckmann , Ober
leutn . d Kss - ifodvlg lfookmann
ged . Siöckior. Ssriin - Au . d . krsib.
7. klar: 1943 iSSord

lbrs Vsrmsbiung bsebrsn sieb snsu -
rsigen : Otto S«r»p»eke » , Ksicbs-
babninspsktvr . r . 7t . tsutn . in einem
Pr .-Arti -psgt . - Sott » Lerspacker
gsb . öaumann . I-iaitingsn - ösrg -
bsim. 5 . klare 1943 ISS81b

Ibre Xrisastrauung geben bekannt:
prledrlcb StvekIIn r . 7t . d . d . Wsbr
mscbt, Bart » StüokIIn ged . ösgsis -
dscbsr . kmmsndingsn , Koiimsrs-
rsutsr Strads 41 - Osnriingsn . Wsid-
kircbsr Ltr . 17 . 6. biärr 1943 lSSStd

kür dis aniädiicb unserer Vsrmsbiung
übersandten Sillckvrünscbs sowie
Siumsn und anders Aufmerksam¬
keiten danken berriicb Oste . Waltor
lOefor u . krau . bisustsdti . Scbw.

kür dis uns snisdi . unssrsrVsrmsbiung
erwiesen . Aufmerksamkeiten danken
wir rscbt bsrriicb . Obsrgsfr . kranr
Aalaor r . 7t . im ksids , u . krau Ssrtol
gsb . Lrodisub . Kbsinfeidsn . 2. 3 . 43

Wir danken bsrriicb für siis Siück-
wünscbs und Aufmerksamkeiten, die
uns snisdlicb unserer Vsrmsbiung
eugingsn . Ssricbtsasssssor A . WII -
lom« und krau Alm» ged bangen
bacb . isivod

kür dis uns sniädi . unserer Vsrmäbiung
erwiesen . Aufmerksamkeiten danken
-wir bsrriicbst . Klan» Singer , ksid -
wsdsi . und krau ttlldogard ged.
krite . Lörtscbscb (Xsrntsn ) — krsi-
burg . psitsrstrsds 7 issozd

Statt Karten> kür dis uns aniädiicb
.unserer Krisgstrsuung in übsrrsicb .
ikäsds übsrmittsitsn Lescksnks . 8iu-
msn u . Liückwünscbs sagen wirsiisn
unseren bsrriicb . Osnk. OEgstr . Aari
Wovor und krau Klar» ged . Sisbis
pbslnfsidsn , 27 . kebr. 1943 ISIWd

Statt Xsrtsni Wir danken berriicb für
siis Siückwü'nscbs . Siumsn und Cs-
scbsnks . dis uns aniädiicb unserer' Vsrmsbiung rugingsn . ksidw. ttor -
mann Wagnor und krau krn» ged
klsrtsnstein . kmmsndingsn - Wöpp -
iinsbsrg —Xippsnbsimwsiisr . 1167«

Visien bsrriicbsn Dank siisn . dis micb
eu meinem 60 . Ssburtstsgs durcb
die überaus visien Liückwünscbs
und Ssscbsnks erfreut baden , krau
Otto Strobmazror Wwo., käüiibsim

- V . Kack Ootte «, Willen Sei
im Kampf kür veutscd -

^ iand « Kdr « n . Kreidsit
am 11. Kebr . 43 unser geliebt .,
einziger 8odn , unser teurer
kruder , 8okvagsr , Onkel ,
Kekke u . Vetter

Oberleutnant OLVXO
OKXK VOK 80LWKKIK

Komp . Küdrer ln eia . Krack
scdütreo -katl . ln» Osten , Ink .
cke» K. K. 1. u . 2. KI . n . anck.

Kkrenreicdea
»v «4 Tag « nacd Vollendung
»eines 25 Lebensjahres . Bei
allem tiek . 8ckmers getröstsn
vir uns cke» Wiedersehens b .
Lerrn in der Kvigksit . 81984
Kreidnrg . den 5 . Lärs 1043 .
Ksumattenstr . 14 .
Im Kamen der Kamille :
Orak u . Oräüv von 8edverla .
Trsusrbesucds vsrden dan¬
kend sbgeleknt .

Tiek . Lerreleid krackte
uns die unfassbare undE traurige Kackriodt . dass

mein lieber 8odn . unser gut .
kruder , 8cnvager . Kekke und
Onkel

KXKL SKIKKKT
Okli . a. Komp .Truppküdrer
l. o. ckäg.-kegt .. Ind . ck. Ost -

inecknMv u . ck. Verv .- Xbr .
am 27 . ckan . bei cken Kämpfen
im Westkaukasus im 35 . Lv-
bensiadr cken Leldentock kür
sein geliebt . Vaterland starb .
Kreidnrg l. kr .. Ludendorkk -
strasss 16. s . 2t . Krankknrt » .
L .-Oinadelm . Kucdskodi 51 .
In tiekem Leick : Ooorg keinert ,
Hausmeister i . k . : Oeorg Lsi -
nert , 8vndikus , u . Krau KIs«
ged . Knabe : Ködert keinert ,
Oberleutnant i . K . . u . Kran
Liesel geb . Lüller . nebst allen
Xngedörlgea . 40356

Lei den scdveren Xd -
vedrkampfsn südlich d .

-Bi- Ladogasees gab am 8.
Kebr . 43 mein In . Lann , un¬
ser guter Vster . mein einzi¬
ger 8odn , kruder , 8cdvieger -
sokn . 8cdvag «r u . Onkel

Okkr . LKIK2 VOLDLKK
im Xiter von 31 ckskren «ein
Leben kür Küdrer . Volk und
Vaterland . M435
Kreidnrg TSdriogea . Wien u
vreocken . den 3 . Lärr 1043 .
In stiller Trauer : Tdea Volt -
Mer «ed . Ointer u . Kinder :
Ot ». Lelga u . Wolfram , Kran
Xckeie Voltwer Wve . , Kami¬
lle Welnert , Kamille Ointer
und Xavervaadte .

Das nnorbitti . SÄliek -
»ai nahm ui» »uetl un -— seren ältesten ü». Sokn ,kruder . Lckvager . Onkel und

Kekken
«>gekr . LXX TLOLX

Leid . d. e. 8edv »dron »trnpp ,lud . d. « X. 2 « I.. 6 . Ink .-8turmad »., u. der OstmeckaMe
Kr gab ^ >n jg . lieben am
3. Kebr . im Xiter von 33 ck.im vestl . Kaukasus . ein hal¬bes cksdr nacd seinem kruder
Kred . kür seine gel . Heimst .
Kreiburg , 5 . Lär » 1043 .
In tiek . 8ckmsrr : Kam , Laa
Tdom ». Wildelm -vürr -ötr . 34 :Kam . Xlkreck Oünter ; Kam .kirnst Oberiia : Okkr. Krick
Tboma : Hilde Tdom » Wvo .uixi Xnverwandte . 40668
1 . 8sslenovker am 8. Lär », 7 .15
Odr inLrria -Lilk .

Unsagbar scdweral . traf
uns die traurige Kacd -
ricdt . dass unser innixst -

geliedtsr . kerrensgut ., sinniger8odn , Knksi , Kekke u . Kat«
Oekreiter

WXLTKK LAK80LXLL
bei den scdveren Kämpfenim Osten am 16. 1 . 43 im blü -
kendsn Xiter v . 22H 3 . den
Lel -lsntod fand . Kr »tard in
treuer Küickterküllung kür
seine geliebte Heimst . 34878
Kreiburg, den 1. Lärtz 1043 .Ountramstrass « 36 .
In tieker Trauer : Kried Hsr -
sedaN u . Kran Krieda ged .Lökklin nebst Xngebörigen .
Von keileidsbssueden bittenvir »bguseden .

Xm 3. Kebrurr gab im
Osten im Kampk um
Oroüdeutsedlands 8iegsein kokknungsv . lieben mein

geliebter Laim . mein ib . Vsti ,unser guter 8obn , kruder .8ckvieg «r»okn u . 8cdvager
k'orstm . KXKL OKXTLWOL
Oberieutn . u . Knmpanieekek >.einer Kaar .-Viv „ Ink . 6 . Ost
med ., de, 8 . K . 1 u . 2 u . de,

Kanrersturmabreiedens .
Kr rudt »um leisten 8cblak
suk einem Kdrsnkrieddok .
Oberweier b . Ladr . Kmmen -
dingeo . 34877
Kran Xnneliese Oratdvol ged .Ksas « . u . Kind Keterle , Kran
kos » Oratkvol Witwe geb .8ckmiederer . Klisabetk Oratb -
woi , Wilhelm Kaasv u . Krau
Xuna geb . Kebr , Leutn . XId.Kasse , i . K ., u . sil« Xnverw .

Wir erkisltsn di« trau -
IIWW riss Oswiükeit dahE - mein Id ., unvergesslich .Lann u . Vster , unser gt . 8okn ,kruder , Lcbwiegersodn und
Kcdvager

kegieruogsoberinspektor8X .-Okersturmkädrer v. 3/113
u . 1/10». Ltn . n . Komp .-Küdr .

WXLTKK 8KKKLIKO
Ink . ck. « X . 1. u. 2. « I.. des
Ink . Sturm - o . Verwandeten -

»ds . uoÄ 6er OstweüsIIIs
im Lswpk kür k'reibeit un6I -sbensrsum unseres Volke »
sm 2g . 1L. 1042 im Lsukssus
im 33 . kisbensi . eeksllen ist .8sin KLmpksriscner klinsstrin 6«r Xstionslsor . Lsveminir
bst seine böedste kirküUunL
kür »einen k'ükrer sekunüen .
Xsrlsruke , vunüelünsen bei
k'reibure . 3 . klär » 1043 .
In tiekem Iiejä : k^ su . I»
ZperUnL eeb . Qeimetoll :6run 8perU »L : Xoirust 8perline Oberlebrer s . O .
«^b . ^ sppisr : Hst 8 _k'sm . biuise Lelmstoll VVve .,unä Xnvervsnüte .

sonmerseriunr rrsi UI
äis trsuriee Xsekriod
äsö unser lieb , iünirst «

8obn unä Lruäer
Obereekrelter

k'RXXr « XLVKXVXOkl
im Osten sm 18. 1 . 43 im XI-
ter von nskssu 23 äen Usl -
Osntoü kür «ein« Heimst er¬
litten bst . 40665
Oiisekveller . 5. Air » 1043 .
In tieker Vreuer : Luüvlü ILsl-
tendsed , Oesedvlster u . Xs -
vervsnate .
Oss 1 . Opker mit 8e«I«nsmt
Lnäet »m viensts » um 0 Ilbr
ststt .

Ilnksübsr dsrt u . »cbver
trsk uns 6. tiektrsurixe
Xsckricbt , 6sü unser

lieber 8okn un6 LruZer
SI ?^ 8r 54XIL «

Obereekr. bel 6er 44-? »ltrsi .InI». 6 . « L 3. « l.. 6. 8turm
u. Vervu »6«t«n»d». sovie 6«r

Ost - un6 We»tme6 »IUe
sm 17. 2. 43 sm L «6o«»see
im Xiter von MH 3 »kren «e -
ksiien ist . k!r koi«ts »einen
svei Lrüäern 8 »n» un6 ? sul
nsob . 40680
Orieüen , 5 . 5I»rs 1043 .
In tiekem 8obmer » : k'smille
Hermsn » Ulsier . , .2ur Ll »n« s"
nebst Xnverv »n6ten .
1. Opker 0 . Ll8r », vorm . 0 Udr .

XUsn , die uns bei dem Hel¬
dentod « uns . lieb ., unverxeül .
8oknes Oekr ökiklXklXKI )
ORHI81 ' ibre Deiinsbm « be¬
kundeten . Ker- I. vsnk . bev.
kür di« »ekönen Llumenspen -
dsn u . «II denen , dis »n den
8eelenopkern tsilnsbmen und
seiner im Oebet « «redsekten .bersl . Vergelt '« Oott . 40ÄL
Oeklinirea . den 3 . 3lLr » 1043 .
In tiek . /krsuer : k°»m. Lern
bsrd Obrist .

Hsrt trsk uns di« >'»od-
MM riebt vom Ssldentod^ meine » Hol»« » Hsnnes
und Vsters 8 «ckHvieesr»ob -
ne» und 8«dv,ser ,

44-Lottenküdrer
s » ii »2 « losrurr

k!r L,I im Osten kür seine
Heimst . 40416
Osrk -Xussen . 2. LlLrr 1043 .
In tiekem Leid : Oertrud LI-
ebert . s . 2t . 8t »bsbelkerin , u .X !n6 ; k>»u 3 . 8teioet »run»«r
verv . Ssumesrtnsr , Ott » u.Leins , r. 2t . >. k".

8odver trsk uns di«
Xsokricdt , dsü unser Id .8odn . Lruder , 8okvsserund Onkel

düeer LOLXKir LL8L8
sm 13. k'ebr . 1043 im Xiter v.
2014 d . südostvürts des Ilmen -
sees den Leidentod ksnd . kir
diente dem Vsterlsnd u . op-
kerte sein Inn »«« Leben kürdessen 2ukunkt . 34204

In tieker l 'rSuer : Lmil Liebe
u . Lrsa Xurust » eeb . Roni -
«er . Vnlentt » Krebs , s . 2t .RXO ., Oekr . dos . Lsale , s . 2t .
i, Velde , u . Vrsu LrIK» «sb .Krebs . k> »a Krimdilde dlerkt
reb . Krebs , und Lisobertii .
Wir betrsuern den Vod einestreuen Xrbsitsksmersdsn . des¬
sen Xndenken vir in kibren
ositen verden .
Letriebekvkr . u . OekolLsekskt
vempo « L nvld O . m. b. L ..Lkelnrelde » L »6«n.

KnksSb . dsrt u . « :dvsr
trsk uns d. tiektrsuris «
Ksekriedt , dsü mein in-

nirstrel -, iünsstsr 8odn . un¬
ser rutsr kruder , 8edvsrer .Onkel u. mein ib . Otto

Oberkeldvedei
O^ rO SXI75IOXKVXK «

lod . 6e, Leutsek . Kreuse « in
OoI6. des K. K . 1 u. 3, des
Ovrlnr -k'oksts , der «oldenen

Krontklurspsnr «
im Xiter von S4H -I . dtzn Klie -
lrertod erlitten bst . 33414
» ««vidi , den 1. LlSrs 1S4B .
In tiekem 8odm «rs : Kr . dksri «
Laumrsrtaer neb . Lutter . L.
Laumrsrtner . r , 2t . b . d . W .„u . K»m„ Oberscd . Lermsno
vaumrsrtner , s Kt . i . u.Kam.. OSrvidl , Ksm . Xlbert
Laamrsrtner , Sur « , Oberxekr.XdoU Laumrsrtoer » r. 2t . 1.K ., u . Krso , Oberrekr . Xur .» sumrsrtnvr . s . 2t . i . K ., die
kraut Oretel Lkkele . Lur «,und Xnvvrvsndte .

Xm 8 . Kebr . 43 usb sein
Leben kür Küdrer und
Oroüdeutsodisnd mein

Ib. Lsnn , unser «t . 8odn , kru¬
der , 8okviersrsodn . 8okvs,rer
und Onkel

K« . u. 8X .-8cdsrkvdrer
LXX8 LOKSKL 'r

I7kkr. i. «. Oren»6Ier-» ert .
Ksod Tkeilnskm » sm Koien -
keidMs vsr er in Krsnkreiod
vsrvundst vordem 2um rvei -
tsnwsl ist er kreudir dem
» uk des Küdrer » irekoivt und
Stand im Ksmpk reren den
kokodev ismus . Im Xiter von
käst 33 dskren ruk ^ er nun
»uk einem Lsidenkrieddok .
» eledeubsed . Ode . We»tdsu -

»en , Wttbr ., im Kebr . 1043 .
In tibkem Leid : Krsn Krik »
Ünrbelt »eb » obrer . K»m8i «
Kdillpp Lordelt ; Ksm . Leimut
Wikler , r. rr . kaum . Lurren -
brunn . 8odv . . Ksm . Oeorr
» okrer. Lurrvsiier/Wttdr .

Ksod kurssm , »ckver . Krsn -
kenlsrer i»t mein lieb . Lsnn .
unser iieber Vster , kruder ,
8cdvsr «r und Onkel

Herr vr . pkli .
LIIVWIO 1K080LKL

8t »dt»ekNIrst ». L .
deute von seinem Isnren Lei¬
den erivst vordem
Kreiburr I- Lr ^ Lerovstr . 14.
8tuttrsrt , Ksrlerstr . 30 , den
6. L8rs 1048 . 4068S
In tiekem Leid : Lar !« Iru
»edel r«b . Weimsl : Xouellse
8edl »l«d rsb . Iruseksl : vr .Ksul 8edl »i«d; » Ilse Krusebei :
Leisried Krosedel . kukkslo :
Isk . » etterer und Kloder .
Oie Keuerbsststtunr ündet
vienetss , 0. Lsrx , 15 Ilkr ,
ststt . Von keiieidsdesuoden
bitten vir , »bau »eben .

Xsod Ootte « Willen vurde
beut « meine Lebe Krsu . un¬
sere derssn « rute , trsubesorrte
Lutter , 8envisrermutter u .
Oroümutter

OKKILIK KK08IKK
red . Knüpker

nsod isnrem . mit rroüer Oe-
duid rstrsrenem Leiden i^ 76.
Leben «! sdr erlöst . 15625b
Kreiburr , den 3. LSrs 1043 .
Lerrsnstrsüe W.
In »tili . Krsuer : Kmil Krosleo .
Die keisstsune bst in »Iler
8tiIIs ststtrekunden .

Xm 27. Kebrusr versedied
durcd Lneiücksksli unsere Id .
8okvsster und Ksnte

Krsu K08KL LLKLL
red. Kretsedmsss

Kreiburr l. Lr ., 5. Lkrs 1048 .
vsdrtel « Kretsedmsss , Leip
sir : Hs« Kretsedmsss , Ober
ursel 76. u . slle Xsredörires .
vre Krsuerkeisr bst in »Iler
8tM « ststtrskunden .

Oott der Xllmkedtlre kst un¬
sere beb«, treusorrende Lut¬
ter , Oroümutter . 8odvierer -
mutt er u . 8okv ««ter

KLIKVX OX88LK »
«ed. LIrseddol ,

im Xiter von 78 dskren von
ikrem sekmerikskten Leiden
erlöst . 40447
KIrsed . den 3. LSrr 1043.
Im Xsmen »II . trsuernd . L !n-
terbl . : Ksm . Leisried Leek .
Wir baden sie in »Iler 8tiile
dsirssstst .

Lein lieber Lann , unser ru -
ter Vater . 8edvisrerv »ter u.
Oroüvster

KLIK2 8RLLK »
ketrieksleiter

ist naed sebverer Krankdeit
deute nackt im Xiter von 75
dadren von uns rersnren .
Lntermüustertsl , 5 . LLrs 1043.
In tiekem Leid : Krss Larie
Keiler reb . Lurr : K>» Kes -
k«I mit Ostteo u . 8oks ; Krits
Keiler mit Krsu u . 8ods ; » s -
dolk Keiler mit Krsu u. Kiad ;Let » Olilmeier reb . Keiler.
Seisetsune in Konstant .

Vervsndteir und keksnnten
macken vir die traurire Lit -
teilunr . da« mein Ib .. unver -
«sül . Lann . unser treusorren -
der Vater , 8cdviererv »tsr u .
Opa

LKKLXKK LKKKIOL
küekermelster

im Xiter von 80 dakren nacd
längerem Leiden vokivorbe -
rsitet in die evirs Leimat »d -
beruien vurde . 11674b
Oberreute , den 3 . Liirr 1043.
In tiek . 8edmerr : Luis « Let -
tled red . » icü , Lermssa Let -
tied , a . 2t . b . d . Wekrmackt ,u . Ksmilie , Karl Lettied . r .2t . im Kslds /
Wir daben den Verstorbenen
am Louise , 1 . Lsrr . rur leis¬
ten » uks esbetlet .

Oott dem XIlmkcktieen bst
es eekaiiem unsere liebe Lut¬
ter . 8ckvieeermuttsr . Oroü¬
mutter , 17rerolZmutter . 8cdvs -
ster . 8cdvLeerin und Kant «
KLI8K » LKIdl eed . 8utter

naed Kurs«? Krankdeit im
Xiter von 74 dskren in di«
eviee Leimst sbsuruken .
Well ». » d .. 8 . LSr - 1043 .
vis trauernd . Linterbliebsnen :
Kamille Xldert kdeis , u Xs -
vervaudt «. 4061!
Die keerdieunx ündst Lon -
tse . 8. 8. 43, 15 Odr , von der
Leiokenkalis aus statt .

Wir macken dis überaus
sodinerrlick « Litteiluns , dsü
nsed kuraer Krankdeit mein
innissteel . Lann , unser trsu -
soreender Vater . 8okviseer -
vatsr . kruder . 8ekvaesr und
Kekk«
XVOLK VXX vkk KLO«
am 8sm «ta «?abend von uns
eeeaneen ist . 38284
Kskrsau , 28. Ksdrusr 1043 .
In tiekem Leid : Kllssbetd vss
der Klo« eeb . Lorn , » utk
Olseser -va» der Klo«, Odrist»
u . Las « van der Kloe, Ober¬
arzt vr . Lerm . Olaeser . a.2t . bei der Wekrmaodt .
8till « kestattun «.
vis Industrie - u . Handelskam¬
mer betrauert den Verlust id -
rey treuen u . eevissenkakten
Litarbeiters u . lieb . Kamera¬
den , dessen vir stet « in Dank¬
barkeit ««denken .
Leitung und Oekolssckakt der
keslrksstelle 8edopkk«Im.

K« . WKKXK » LXKKWIO
V 18. 3. 1900 X 5 . 3. 1043

Kodtmoo« , den 6. LLra 1043 .
Im Kamen aller trauernden
und di« ikn lieb batten :

8u»e u . Lelea Lsrtvie .

Wir danken dsrsl . k. »Ile uns
anikül . unseres sodmersl . Ver¬
lustes ervieeene Keilnadme .Kin innis . Vergelt s Oott de«,d . 8cbvestern d . 8t . Vinrsn -
tiuskause « k. idrs lieber . KÜe« s
u . allen , d . uns . Ib . Heimse -
xaneensn Krau KKIKVX
LXKKIK Wve . viidrsnd idres
isn « . Krankenla « . Lindsrunx ,Krost u . Kreud « brsckt . 40S64
Kreiburr . KuLmsnnstr . 18.
vie trauernd . Lioterbliedeoe ».
Kür die kersl . Ksilnskme u.
Kransspend . beim Leimranr
meiner lb . Krsu , uns . Lutter .Kocktsr . 8okvaserin LXKIX
KXI8KK rsb .8cdorn u . Kiad
LXKIX allen uns . kerrl . Ver -
«eit 's Oott , des . der K8VXK .,Koliasiscduls Oend . u . Oekolx-
scdakt , d . L . Kkarrer , u . allen ,die am kerräbni » u . 8eelen -
opksr teilnakmen . 40434
Kreiburr i. kr .. Leimatstr . 5 .8old . Kmil Kaiser , a. 2t . i . K .
Kür die inniee Keilnadme und
die vielen KranMpenden beim
Lsimranr « meine , Ib . Lau¬
ne« unseres treubssorrten Va¬
ters u . Oroüvaters KXKL
SIKKKKLKIK » uns derrl.Dank . Kin de« , innires Vsr -
rslt 's Oott " d . L . Kkarrer u .den 8edvestern kür ibre auk-
opksrnd « Küere . 170
Klrcdsartea , 1 . Lürs 1043 .
Krsu L . kirkesmeier reb .
8pits > und Xorekörire .

XIlen. die uno in nn». »cdve -
rsn Leick um unseren gsl ., un -
vergessl, Lans . Oren . LXK8
KXLLKK ihre Liebe u . TsII -
nadm « entgegengedracdt da¬
ben . danken vir auf diesem
Wege kerslick . 15237
Kreidnrg , den 5 . Lärs 1043 .
Xldertstr . 30 III .

Wilkelmiae Kaller Witve .

Kür die keral . Teilnahme d.
Tods uns . Ib . Lutter KKXK -
2I8KX LKIKK ged . Lerkei
sagen vir allen kersl . Dank .
Kreiburg , den 15. Kebr . 1043 .
Im Kamen der trauernd . Hin¬
terbliebenen : To» . Leier und
Oesedvister . 40438

Kür die der ?! . Teün . b . Tode
meines Ib . Lanne ». uns . gut .
Vater » . Bruders u . 8cdvagers
XVOLK KKI88T . k. d . sckön .
KranMpsnd . , uns . dersl . Dank ,des . k. d . erbeb . Oesang u . d .
ekr . Ksckruke d . Kreid . Län -
nergsssngv .. der Krisgerkam .
110, der Ka . Lerder u . allen ,
dis am Begräbnis u . an den
Opfern teitnakmsn . 15536b
Kamen » »Iler Trauernden :

Oliv» Kelüt.

Kür dis aufrichtige Xnteil -
nadme «ovie kür die scdönen
Krane - u . Slumenspsndsn an¬
lässlich de« Linsckeiden « mei¬
nes lb ., unvergesslichen Len¬
nes , unseres treusorg . Vater «
OKOKO LKKKLXKK spr«
eben vir dierwit unseren kerb¬
lichsten Dank aus . 40436
Lari » Lerrmaan ged . Lau¬
rent . Osorgette Md Violette
Lerrmann .

Kür die dsrsl . Teilnadms d.
Leldentock meines innigstgel ..
unvergessl . Lannss Keldvebel
WXLTK « 8VLOOK sage icd
allen innigen Dank . des . 8 .
Kkarrer LattmüIIsr kür seine
Trostvvrt « u . all denen , die
an d . Trauerkeisr teilnakmen .
Krbg.-TSdrlagea , keuteback -
gasss 14. 1558A >
Lilckegarck 8edo «k ged . Tdoma
u . Xavervanckte .

Wir danken allen kerrtick . dis
uns beim Leidentod meines
Ib ., unvergsül . Lanne » . uns .
Ib . 8okne « u . kruder » Okkr .
KXKL XOTKKKIKTL idrs
Xntsilnakme bekundeten , de» .
Lerrn Kkr . Lauer u . dem Oe-
sangverein Lengen -Tiengen .
Lengen , den 5. Lära 1943 .
Kran LIs« Xntenrietb ged .Lsckmann : Kam . Krnst Xn -
tenrietd . 40417

Kür d . »ukricdtigs Tsünskms
beim Heldentod meine » lieb . ,
unvergsül . Lannes , meines
gut ., emsigen 8obnss Ober -
gekr . KLIL LMKK danken
vir derslicd . 11672b
Vörstetten . 2 . Lärs 1043 .
Kran Kran Leier ged Lsi -
menstoll . Kran Klis » Leier
Wve . u . Xavervaadte .

Kür dis kersl . Teilnabms an
ck. scdveren Verlust anlässl .
ck. Lsidentocke , uns . lieb ., nn -
vergsssl . 8olme » und Bruders
Okergekr . IOLIO8 80LO « .
sovis kür die aadlreicd « 6s -
teiligun « an cken Opkern . ein
ksrsl . Vergelt ', Oott ! 40371
Oberrotveil , 3. Lärs 1043 .
vie trauernd . Hinterbliebenen :
Kam . cknllu» 8ebnr . Olaser -
meister . und Xavervaadte .
Lersl . Dank k . die sablr . Ss -
tsiljgung am Begräbnis mein ,lb . Lsnnes , uns . gt . Vater « .
8cbvisgervatsns u . Oroüvaters
ÜONXKK LOKKKLIK k dis
mündl . u . sekriktl . Xnteün . u .
KranWp . Dank aucd L . Kkr.
krucd u . dem .Ladckenckor .
Tieagea b . Kreiburg , Opängen .
5 . Lar » 1043 . 40348
Kran Krieck» Kekerlin geb .
Küstner : Kamillen 8pittler .
Kür die vielen kevsise deral .Xnteilnadms beim Leimgangs !
meines lieb . Lannes , unsere »
gt Vaters TOLXKK ÖKO «
OKOLL sagen vir dsrrlicksn
Dank . 30042
8taukea . den 4 . Lärr 1043 .
Kr. kos » Obergkeil u . Kinder .

Kür dis vielen Seveiss derrl .Teilnahme beim Leimgangs
unserer lieben Kntscdlsfsnsn
KLLX 80LWKI2K « der- l .Dank des . der ketrisbskük -
rung u . Oekoigsekaft d . Tuch¬
fabrik 8tauken . . 29043
8tanke», den 4. Lärr 1043 .
vie trauernd . LInterLiedenen .
Kür dis überaus vokltusnds
Teilnahme an unserem tiefen
8ckmer » anlässl . des Leiden¬
tode» meines lieb ., unvergsül .Lsnnes , uns . 8oknes , Bruders .
8cdvisgsrsokne « u . 8edvssers
Okk» . XLKOK8 KIKKKL sa
gen vir unseren der »! . Dank .
Leiterskelm . 8edlned »ee , den
2 . Lär » 1043 . E70
Im Kamen aller Xngekörigen :
Kr . vertel Kirkel geb . ckedls .
Kür die dsrrl . TsUnsbme beim
Leimgang unseres Ib . Vater » ,8edvle «ervsters und Orossva-
ter« XKTOK KLKI8K « allen
sin kerrl . Vergelt s Oott . bes .dem Oeistlicben v . Waldau u.
den Krsnkenscbv .. sovis k. d .
Teilnakme aus nab und kern
an Seerdigung u . Opksrn .
Laagenorcknaed, 4. Lärr 1043 .
Kamille Leo Kleiser , Osnter -
dok, u . Oesedvister . 80896

Kür di» aukricdt. Keilnadme
d . Leidentod meine « Ib . Lau¬
ne » u . Vater », unseres sveiten
8vknes und Kruder » . Onkel «.
8ebvisrsnsoknc » u . 8ckvsrers
XVOLK « OKL . Obrekr. i . e .
kioniersur , unseren derrlick -
steu Dank . 38202
Kleiskews . 1 . LLrr 1043.
Kamen » d . trauernd . Linterbl . :
Kr . Klla kotk reb . Luller u .
Kiad Kras . Kam. O. kotd .

, Kür dis liebevolle Keilnadme^ an dem scdveren Leid beim
Leidentod meine « red . unver -
reül . Lsnnes , unseres 8cdvie -
rersodnes . Kruder « u . 8ckvs -
rers Ltn WXLKKK 8KKO -
L17LLKK danken vir kerrl .
8teiaes . den 5. Lkr » 1043 .
Kbs 8termüller reb . 8teine -
brunner . Xorekörire . 86635

Kür di« der ? !. Keilnadme d.
Lsimranr unserer lieb . Lut¬
ter . Oroümutter u . 8cdvierer -
mutter Krsu KLLX LKIVK
«ed. klokora danken vir allen
ksrsliod . 46651
Oreasaed , den 5. Larr 1043 .
Lias Leidt . Kmil Orieüer-
Leidt , Oertrad Orieüer, » 2t .Lublin , u . Kam . Künel - Leidt .Kasel .

Kür die der «! . Keälnadme beim
Leidentode meines innirstrel .unverreül . Lannes u . dersens -
rt .. treu » . Vater », uns . 8odnes ,Kruder ». 8cdvsrsrs . 8cdvie -
rsrsodnss . Onkels und Oötti
Oekr . LXX 80LVKKLIK .allen dersl . Dank . bes . L . Kkr.Vieldauer , dem Oesanrv . u.d . Keuervedr u . allen , die am
OsdÄcdtnisrdst . teilnakmen .
Kimeldlssea , 28. Kebrüar 1043 .
In tiekem Leide : Krau Larie
8edöpklia . 38201

Kür di« vielen kevsise suk -
ricdtirsr Keilnadme »ovis die
scdönen Kranr - u . klumensp .
beim Leimanr unserer lieben
8obvärerin u . Kants KLLX
KKIK280LK red . Kappes
danken vir dsrÄicd . 32200
8cdopkd «lm , 4 . Lar » 1043 .
vis Ksmiliea Kappes . Krank¬
kurt , u . Kaaaekier - Kritrscke ,Oelsnit «, Ourt Kritasede , So -
denbacd .

Kür dis aukricdt . Keilnadme
b . Heldentod mein , innirstrel .
unverreül . Lannes . treus . Va¬
ters , uns . ib . kruder «. 8cdva -
«ers , 8cdvisrer »okues . u . Oötti
Obrekr . KKIK2 OKKKLKK
dersl . Dank . bes . d . Lusikv .
u . L . Kkr . Köritr , 2sll . 40443
Keueoveik -Oreseea . 4 . 8. 1043 .
In tieker Krauer : Kran Xaa »
Oretder mit Kiad ; Oesckv !-
» ter Oretder u . Xavervaadte .
Xlien . dis uns beim Lslden -
tod meines Ib. Lannes , uns .ib . 8okn «s , Sruders . 8cdvie -
rersoknss . 8cbvarers u . Oötti
vkk -i. ÜLLII78 WX88LK »
ibr Beileid entrerenbracdtsn ,dsrsl . Dank . de«. Lerrn 8tadt -
pkr . kecker sovis d . Oesanrv .
Klebe ». 27 . Kebr.

'
1043 . 40427

In tieker Krauer : Liselotte
Walliser reb . Lainrer . Kam.lulias Waümer .
XIlen . die uns beim Leiden¬
tod unseres innirstrel .. unvsr -
reÜI . 8odns » u . kruder « Orsn .Ü08KK 8KKIOL idrs Keiln .
entrerenbraekten , «ovie die
ksteiarunr an den Opksrn .
unseren derÄ . Dank . 38465
Klanen bei 2eII i . W .
vie Krsuerkamili « : Komas
8prick .

Kür di« dsral . Xnteilnadms b.
Lsimranr unserer lieb . Knt -
sobiak .. Krau LLI8K LVKKK .u . kür dis scdönen Kranssp .
daniksn vir derÄ .. bes . dem
L . 8tadtpkarrer . d . Kranken -
scdvestsr »vv . d . 8ckulk »ms -
raden der Leimranrenen .
88cklaeeo . 28 . Ksbruar 1943 .
Iw Kamen der Krauernden :
40277 üodana Lütte .

Kür dis derrl . Keilnadme b.
Leidentod meine » Ib .. unver¬
reül . Lasse « , Vaters , 8oknes ,kruder « , 8cdivierer »okne «,8cdvarsrs und Onkels . Oekr .LKKLXKK » I7K allen sin
derÄ . Verrslt 's Oott . bes . d.
Osistücken . Kirckenck ., Krie -
rsrkamsradsekskt u . allen , dis
an den 8ssienopkern teilre -
nommsn baden . 40273
Kiederkok , den 1 . Lür » 1043 .
In tieker Krsuer : Krau Lia »
Kar red . OsIImann u . Xared .
Kür dis deral . Keilnadme an
dem scdveren Verlust meines
keipensrt . u . innirstrel - Ler -
mi . meine » lb . 8odnes , Bru¬
ders , 8edvierersvknes . 8ckva -
rsrs und Oötti Lkks . LKKL .» XOLLXKK dsral . Dank , so-
vi « allen , dis an dem Krauer -
rottesdisnst teilnakmen .
Kiedererreaea 3 . 3 . 43. 40310
In tiek . 8okmerr : Kr . Larrrit
kacbmana reb . Lsü u . Xaeed .
Von Herren danken vir allen
die uns beim Heldentod unse¬
res Ib . 8odnes u . kruder » Lkkr .
WILLKLL WIKKLK « dcd
persönlicke u . sckriktlicks 6e -
veise , sovie durcd Keilnadme
an der Krsuerkeisr idr keiieid
sntrerenbrackten . 33425
vosera , den 3 . LLrr 1043 .
In tiek . Krauer : Kam . K. Kckert ,Lkkr . L . Wiakler . r . 2t . i . K ..u . Krau Oretel , u . Vervaadte .

« llgemrine crtskrankrnlaffe
Krciburg i. Br .

kacb dem Erlatz des ReichS -
arbeitsministers vom 16 . 2 . 1043
ist die Arbeitsunfähig¬
keit innerhalb drei Ta¬
gen «ach deren Beginn der Saffe
,n melden , widrigenfalls der An-
wuch auf Krankengeld bis zum
ingang der Meldung verloren geht.
Es liegt deshalb im persönlichen

Interesse der Kaffenmitglieder , diese
Bestimmung im Arbeitsunfähig -
keitsfalle sorgfältig zu beachten, um
vor finanziellen Einbuben bewahrt
zu bleiben . 40Ä5

Die rechtzeitig« Meldung der Ar¬
beitsunfähigkeit obliegt .dem Mit¬
glied selbst — nicht dem Kassenarzt.Kreiburg t. Br . , 4. März 1943.

Ter Leiter .
Rebarbeitc »

zu vergeben . Näheres bet Hetltg-
geistspitalverwaltnng Freiburg , Rot -
teckvla « 9 ._ 37327

Ansgebot
Die von der Oeffenil . Verbandst

fvarkasse Sandern ansgestellte»
Sparkassenbücher Nr . 627 mit einem
Guthaben von 4738 .19 RM . (ver-
iehen mit Grenzsparkassenbuch-
stemvel) sowie Nr . 626 mit einem
Guthaben von 2676 .74 RM . und
Nt . 1542 mit einem G» i ' ibeu von
1SA .S6 RM . sind uns von d m

Eigentümer als in Verlust geraten
gemeldet worden .Dt« jetzigen Inhaber werden hier¬
mit aufgefordert dies « Sparkassen¬
bücher unter Geltendmachung ihrer
Rechtsansprüche innerhalb eines
Monats ab heute bei uns vorzn-
legen. Nach Ablauf der Frist wer¬
de» di« Sparkassenbücher auf GrurHdes 8 13 der Satzg . für kraftlos eA
klärt und di« Guthaben de» Konto¬
inhabern zur Verfügung gestellt .

« andern . X März 1043. 20372
Lffentl . Bervandsfparkasse Landern

« rabenretntauna der
FeldteichgenossenfchaftLörrach

Das Reinigen der Wässerungs-
gräben wird am Samstag , dem
13. März 1043, 13.30 Uhr beginnend,in der üblichen Weise versteigert.
Zusammenkunft Gketherstratze.

Der « »rftand . 86660

Bekanntmachung
Auf den Anschlag an sämtlichen

Anschlagftelle » der Gemeinde, detr .
Zuteilung »on Brennholz für di«
vrtseinwohner von Kollnau . wird

zur Kenntnisnahme und Beachtung
htngowiesen. 30722

Kollnau , 4. März 1943 .
Der Bürgermeister .

Zum Handelsregister S Band 2
OZ . 4 wurde - eure eingetragen :
Sanatorium Haus Waldeck . GmbH . ,in Badenweiler . Gemäß 8 8 des
Gesellschafrsverirags wird Herr Dr .Friedrich Wilhelm Steffen . Facharztfür innere Medizin , in Badenweiler
zum Geschäftsführer der genannten
Gesellschaft bestellt. Der bisherige
alleinige Geschäftsführer Herr Dr .Ludwig Steffen , Facharzt in Baden¬
weiler . bleibt daneben Gesckiäfls -
führer . ES wird bestimmt , daß beide
Geschäftsführer , und zwar jeder für
sich allein zur Vertretung der Ge¬
sellschaft befugt sind . 40660

Müllheim/Baden . 26 . Febr . 1043 .
Amtsgericht .

Zf »»» / »
Bekanntmachung

Di« Auszahlung des Familien¬
unterhalts für den Monat März
1043 erfolgt in Täckingen am 8 . und
9 . Mär , 1043 , von 14 bis 18 Uhr ,
auf dem Rathaus sStadtkaffe ) . Mon¬
tag . 8. März 1943 . für die Buch¬

staben X—K , DienStag . 0 . März
1943 . für die Buchstaben L—2.

Säckingen, 6. März 1943 . 40282
Der Bürgermeister .

Neueintrag
I « das Handelsregister Abt . S

Band III ist heilte unter Nr . 34 di«
Firma Albrecht Denk . Gesellschaft
mit beschränkt . Haftung Großhandel *
mit dem Sitz in Brennet in Ge¬
meinde Oeflingen/Baden eingetra¬
gen worden . Ter Gesellschaftsver-
trag ist am 16. Februar 1043 er¬
richtet worden . Gegenstand des
Unternehmens ist der Vertrieb von
Textilwaren , insbesondere die Fort -
sührung der von der Firma Mech .
Buntweberei Brennet in Brennet
seit demJabr 1936 beiriebenen Groß¬
handels - und Ausrüstungsabteilung .Tie Gesellschaft ist befugt, alle Maß¬
nahmen zu ergreifen , welche zur
Erreichung und Förderung des
Gesellfchastszwecks dienlich erschei¬
nen . Das Stammkapital beträgt
100 000 RM . Tie Gesellschaft bat
einen oder mehrere Geschäftsführer.Geschäftsführer ist Earl Denk, Fa¬brikant in Brennet . Die Firma
Mech . Buntweberei Brennet in
Brennet/Baden leistet als Sach¬
einlage die in der Anlage zum Ge-
sellschaftSvertrag verzeichnetenWaren
im Wert von 05 000 Reichsmark.
Oeffentliche Bekanntmachungen der

Gesellschaft erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger. 40676

Säckingen. 3 . März 1943 .
_ Amtsgericht . -_

Bekanntmachung
Die Auszahlung des Familien¬

unterhalts für den Monat März
1943 findet wie folgt statt : Buch¬
stabe X—L am Montag . 8 . März
1043 . Buchstabe X—2 am Dienstag ,
9. März 1043 . jeweils vormittags
von 8 .30— 12 Uhr . Es wird drin¬
gend um pünktliche Einhaltung die¬
ser Dienftstunden gebeten. 40281

Rheinselden, 4 . März 1943 .Ter Bürgermeister — Stadtkaffe .

Bekanntmachungder Allgemeinen OrtSkrankrnkaffe
für den Landkreis WaldShut

Ter Reichsarbeitsminifter Hai mit
Wirkung vom I . 3 . 1043 an den
8 216 Abs. 3 der ReichSversiche -
rungsordnung wie folgt geändert :
„Ter Anspruch auf Krankengeld
ruht , solange die Arbeitsunfähig¬
keit der Kasse nicht gemeldet wird ;
dies gilt nicht , wenn die Meldung
tnnerhalb drei Tagen nach Beginnder Arbeitsunfähigkeit erfolgt . Istdie Meldung nicht rechtzeitig er¬
stattet . so kann der Aassenletter in
besonderen AuSnahmefälle« Kran -
kengetd für die zurückliegend« Zeit

für längstens eine Woche vor der
Meldung zubilligen .*

Anmerkung der Kasse : Für Sie
Meldung schreibt das Gesetz eine
Form nrcht vor . Tie Gefahr des
Nichteingangs oder des nicht recht¬
zeitigen Eingangs der Meldung
trägt der Berechtigte . Die Meldung
mutz unzweifelhaft zu erkennen ge¬ben, daß ArbettSunfäbigkeit bestem .
In dem Ersuchen des Versicherten
an die Krankenkasse um Uebersen-
dung eines Krankenscheins ist eine
Meldung über Arbeitsunfähigkeit
nicht zu erblicken , außer wenn aus
der Mitteilung geschlossen werden
kann, daß Arbeitsunfähigkeit besteht .
Für die Meldung kann kein Vor¬
druck vorgeschrieben werden . 33437

WaldShut , 6 . März 1043.Der Letter : Honscheid .

HIssoHtt «
Schweinemarkt in Kenzingen. Diens¬
tag . 9 . März 1943 . Beginn 9 Uhr .

Lr » ttss «//e »»» ts
Evangelische Gottesdienste

Waldkirch: 0 .30 Gdft. (Konfirma¬tion Kollekte ) : Dienst . . 9. März :
20 Bibelftund «. 40672» irchzarten : 0 .30 Gdft ., Weih. 40671

Hinterr - rte« : 10.15 Konfirmation
m. hl . « bdm .. Galls . 40670

DM .
-

« vartet « ln«» örle/ , »ein klleä -
eäen / fKeibllcä « XrS/le «orgoi»
bei der Keldpost ln der Lwmao

/ ür «Lnelle l/eöerinlltlnng .
Krauen und Lödek / Leide «
Kueä dein» näe/ieten Koetaintk

vkvI8 (M » L« W ? 087

L/rr/rts/r/s/s
krlsrlrledrdau XI Hitler 8tr 268

Vissel . In den Hauptrollen
Willv Birgel , Lüde Weidner ,ksul Wegener . Oer Lebenslauf
des Lanne « , dessen scdöpferi -
scd« Kat das Ossicdt der Weit -
virtscdskt veränderte . Ksusste
Wockenscdsn . dugendverbvt .Keine tei . kssteilungen . Kdren -
u . Kreikarten ungültig . 2.3>,
5 .60. 7 .30._ 40387

Larino -11cdt»plsl « kslkortstr . S
Kur nocd Kurse 2eit !
Kin OrvL- Karbkiim der 171» ;
vi « goletsno StseN mit Kri -
»tin » 8öderdanm . Kug ?n Klöp -
ker. Woekensedau . lugend ver¬
bot . Kreik . ungültig . Keine tel .
Kartenbestellungen . 2.36, 5.06.
7.36. 40MS

karmonI «-I.Iekt »pI » l«
Orünrvalderstraüs 18.

5ommor »sbs ! Kin reisender
Wien -Kiim mit Winnie Larkus .
O . W . Kiscksr u . a . Ksuests
Wocdenscdau . dugendverbot .
Kreikarten ungültig . Kdine tel .
Kartenbestellungen . 2.36. 5.06
7.3». 4038S
8onntsg ! den 7 . Lars , vorm .
16 .36. 8ondervor »tsIIung . Oasu :
vie neueste Wockenscbau . du -
gsndverbot . Kreikarten ungült .

Lanttaltkaar « 8cdikkstrsüe 0
Kin reisender Lustspistlüim .
Slabsn lakr » Keck . Lit L » na
Loser . Kdso Lineen . Ids Wüst ,
O . 8ima . Keusste Wocbenscbau .Kulturülm . dugendfrei . Kreik .
ungültig . 2.36. 5.60, 7.36. 40388
8onntsgv «rm !ttae 10.30

mit dem Kndsiel
Ispan Kine ksrrlicks keis »
in dis veite Weit . Ksusste Wo-
cbsnscbau . dugendkrei . Kintr .-
Krsiss 50. 80 kpL . 1 KL .

Unlon -Idastse 8cbütssn4 >!Iee 7
Lontag letstsr Kag !
Ikno» un «j «j>» lustig « » Vaga -
buncisn . Lau » Losor , Leo
8iesak u . Original Kat u . kata -
cbon . Ksusste Wocdensodau . In -
gsndlicbs haben Zutritt . Krej -
ksrten ungültig . 2.30, 5.66, 7.36.

SkZ/rnss »
Orolle » Laus : 8o 10 .30—12 kaut »

8tunde für das KWLW . 8o
14—16.45 aud . Lie . „ver Wild -
scküts " . 8o 18.30- 21 .15 ander
Lie . „Lustige Vagabunden " . —
Lo 14IZO —17 .15 gesckl . Vorst .
„Lustige Vagabunden " . Lo
18.30—21 .15 and . Lie . ..Lustig »
Vagabunden ".

Kammeespiele : 8o 10—21 „Wenn
der junge Wein dlüdt " . Lo 1H
di» 21 „Weaa der juag « Wein
bläkt " . 404SS

t»!ao - Varietä . kelkortstrsde 3.
Sonntag , 16 Odr . Kamilisw -
Vorstellung . Oa » grod »
Llasss -Krogrsmm ! Beginn : XII-
»bendiicd 20 .20 Odr . ksrt
Holt . Original Ivanokk , Xr -

Kitter - Varietä . kertoldstrads 25.
Leuts . 18 Odr , KamiUenvorstel -
lun « und 20 Odr Vorstellung
und dis iLoptkavsII « »vielt .

ladend im Lauster . 8onntag ,
dsrs . 10.30 Odr (nacd vor-
gekendem näckti . Kliegsp -
rm um 18.00 Odr ) . Werk »
, d . 8 . kack . 8oli»tsn : Lel -

Kanks , Lüncden : O.
üscdke . Oboe (engliscd
rn >. Xn der Orgel : vom -
snist Or . 0 . Winter . Oro-
mme : Lusikdau « kuckmicd .

Wir bitten bi» »pstesten » 16.
Lärs 1043 die nn » sur kepa -
ratur usn ' . übergebenen Oegen -
stande abdolen und Outsckein «
vorlsgen su vollen . Kür längere
VerwakMng können vir kein «
Laktung übernskmen . Kdel -
»teinscbleikere ! Kreakle . Kr«i-
durg . am ksrtoldsbrunnen .
XbrolS - kalviiikvglKAH
viedsr eingetrokken . — Wieder -
verkäuker Rabatt — Kein Kin -
selversand . Keldpostsckacktela .» an »
Kreidnrg , Xlts Kollegiengasss 0.
beim katdans , Ksrn ^ rk 1740 ,

vamea - und Lerreaväsede . Be¬
rufskleidung . Xussteuer « »reu ,
preiswert und gut : Oottkart ,
Kreiburg >. Sr ., Sekusterstraoo
5-7 . — 8eit 1540 io Kamilisn -
besits ._ 48466

Tur Winterbespritsuog liekers
OdstbaamkarboUaenm und vi «.
deodrin Ka . Oedr . Limmerli »,Kreidnrg i . kr „ Lagerdsu »
strads 18 . (Obdk .)_ _

Kdotokopisn kür Behörden . Xn
välte . Kaukieute . Keckniksv
Oeverds und Krivat kertigf
L. Kack », das Kaekgesokäkt k
Kdvtotecknik . Kreiburg i. kr ,Xdolk-LitIer -8tr . 210 Kel . 2121

Lödelpaste kür »Ile 8orten Lol
und Linoleum , Locdglans
oder gelb , liefert an Behörde :
Oemeindevervaltungen ui
Krankenkauser in Lobbok , .
33 Ke . v . kg 2.20 KL . odnsKrackt , dok . Oeorg SedkNingei
Vertreter , Kmmendingea , Land
vogtei 13. 116841

deiner verte » Kundschaft sw
Kenntnis , dad icd vorläuüt
keinerlei Xukträgs mekr eng
gegennsdms . Oustav Oräklia
Wsgnsrsi , Lörracd ._ 1236Ä

bestrickte und gevirkt « Oder
Kleidung n . Onterväsede käl
Damen , Lerren und Kind «vird bei mir ab sofort rar k «
paratnr angeimmmen . dok
Kaller Te» I. W „ seit 1841 b«
kannt k. Oualitätsvaren . S47L

Krstes Laus in kdelakeiäea , d. 4
K. Slum , am Lorst -W «», «KIsts . Kextü - und Lodedaui
Kernruk 208.
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